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Rr. 175. L Blatt. Karlsruhe . Mittwoch , de» 29. Juli 1896
Amtliche Nachrichten.

S . K. H . der G r o ß h e r z o g hat dem Geh . Kommerzienrat Ernst
Friedrich K r a f f t in St . Blästen das Kommandeurkreuz 2 . Klasse und
dem Direktor des Kurhotels daselbst Otto Hüglin das Ritterkreuz 2.
Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom Zahringer Löwen, sowie dem
Gensdarmeriewachtmeister Karl Przybilla und dem Forstwart Rud .
Berger in St . Blasien die silberne Verdienstmedaille verliehen . Ex¬
peditions - und Telegraphenassistent Ludwig Bernhard in Karlsruhe
wurde nach Offenburg versetzt. _ ^ _

Vom Tage.
Karlsruhe , 28 . Juli .

Die Reden, welche gelegentlich der Einweihung des Ferry -
d e n k m a l s in Frankreich gehalten worden sind , geben Zeugnis
davon, daß die royalistische Propaganda , die seit kurzem
eingesetzt hat, nicht ohne Eindruck geblieben sein kann. Der Minister¬
präsident Mölme hat sie wenigstens als Schreckgespenst ausmar-
fchieren lassen , um der radikal-sozialistischen Opposition damit
gruseln zu machen . Die Gelegenheit war nicht übel gewählt ; denn
gerade Ferry hat sich als erster dem Boulanger -Rummel entgegen¬
gestellt und wesentlich zu seiner Niederwerfung beigetragen.
Ihn will sich Möline zum Vorbilde nehmen im Kamps
gegen den Royalismus — aber das wird umsonst sein,
wenn die Republikaner .tücht einig sind . — Das alte Lied ,
das in Frankreich bald gegen Boulanger , bald gegen die
Sozialisten, bald gegen die Anarchie und bald gegen den „Roy"
gesungen wird. Es hat ja wiederholt Eindruck gemacht — ob
aber auch diesnial, das ist sehr zweifelhaft . Denn früher haben
die Radikalen noch nicht den Geschmack von der Süßigkeit der
Regierung , das Bewußtsein von der Möglichkeit des Regieren-
könnens gehabt , was sie beides seit dem „großen" Kabinett Bour¬
geois sich zu eigen geinacht haben . Sie kennen jetzt ein höheres
Ziel , als das allgemeine , daß Frankreich republikanisch bleiben
soll ! Sie träumen davon, daß die Republik ans radikale Ma¬
nier selig werden kann . Und vor diesem Traume verblassen die
Gefahren, welche der wiedererwachende Royalismus der Republik
etwa bringen könnte, und deshalb werden die Radikalen schwerlich
für eine Konzentrationspolitik im Sinne Mölmes zu haben sein.
Und machen es denn die Opportunisten im Grunde besser ? Sie haben
jetzt gut reden , denn sie sitzen an der Krippe, und dann — dann
machen sie alles mit, was das monarchische Prinzip im Volke
Heden kann. Denn daß die Zarenverehrung in letzter Linie
nicht der Republik , sondern dem Royalismus zu gute kommt , ver¬
steht sich von selbst. Und wie treiben sie es mit dem autokrati-
schen Monarchen des christlichen Europa ! Daß unter diesen Um¬
ständen die Frage , ob der Zar nach Frankreich kommt oder nicht,
zur Zeit fast jedes andere Interesse in Frankreich erstickt , versteht
sich von selbst ! Aus „sicherer Quelle" will der „Figaro "
erfahren haben , daß die Nachricht, der Zar werde im Septem¬
ber nach Paris kommen, nur ein Gerücht sei , das allerdings
in Petersburger Hofkrftsen verbreitet gewesen sei , allein mit
Rücksicht auf den Zustand der jungen Kaiserin, der jede große
Ermüdung verbiete , sei hinsichtlich dieser Reise noch kein fester
Beschluß gefaßt worden . Bisher seien nur die Besuche des russi¬
schen Kaiserpaares bei den .Souveränen Oesterreich - Ungarns ,
Deutschlands, Dänemarks und dem Großherzog und der Groß-
hcrzogin von Hessen bestimmt . Bei den letzteren in Darmstadt
werde man entscheiden, ob die Reise bis London und Paris fort¬
gesetzt werden könne. Es könnte sogar geschehen , daß der Zarallein nach Paris käme, wenn die Zarin gezwungen wäre, ihre
Kräfte zu schonen. Aber all das gehört in das Gebiet der Wahr¬
scheinlichkeiten. Nur das eine sei sicher , daß das russische Kaiser¬
paar nicht erst das Jahr 1900 abwarten werde , um nach Paris
zu kommen. Es habe den Wunsch, seine Sympathien für Frank¬
reich zu bekunden und es sei nahezu sicher , daß der Zar sich nicht
nach Berlin begeben werde , wenn es ihm unmöglich sei, nach Paris
n kommen . — Nur ruhig Blut , Republikaner ! „Väterchen" kommt
chon und beglückt sein allezeit getreues Frankreich!

Das zweierlei Maß , mit dem England zu meffen pstegt , wenn
es sich um ausländische und eigene Interessen , um Engländer oder
„Foreigners " (Fremde) handelt , kommt drastisch zum Ausdruck in
dem Verhalten in den Affairen Lothaire und Jameson . Was hier
weiß ist , das ist dort schwarz. Ueber die - beiden sensationellen
E

olitischen Prozesse der Gegenwart bemerken die „B . P . N . " :
othairc ist in den Augen John Bull 's nicht viel Besseres als

ein ganz gemeiner Mörder , weiter einem Engländer , denn
in seine Hände gefallenen Händler Stokes , ohne weiteres Feder¬
lesen die Schlinge um den Hals werfen ließ . Wäre Stokes nicht
gerade ein englischer Unterthan gewesen, so würde in England kein
Hahn nach der ganzen Geschichte gekräht haben. Der springende
Punkt der Angelegenheit ist für die Stellungnahme der Londoner
Regierung der Umstand , daß die von dem englischen Bürger Stokes
entfaltete Wirksamkeit in Afrika den Plänen der englischen Politik
in jener Gegend des dunklen Weltteils Vorschub leistete und daß
es mithin in London verdroß , sich eines so brauchbaren Werk¬
zeuges so summarischer Weise beraubt zu sehen . Man hat
bekanntlich in London den Kongostaat im Verdacht, ein doppeltes
Spiel zu treiben und mit den Franzosen freundschaftlichere Beziehun¬
gen zu pflegen, als den englischen Interessen genehm sftn kann.
Gerade jetzt, wo die Dinge im westlichen Sudan , wo die englischen,
französischen und kongostaatlichen Interessen konkurrieren, eine so
seltsame Gestalt annehmen , mag es dem Kabinett von St . James
opportun dünken, einen kleinen Kaltwasserstrahl nach Brüssel zu
senden ; es geschah dies in Gestalt der neulichen Auslassungen des
Regierungsvertreters im llnterhause, Herrn Curzon , über den
Stand des Lothaireprozesses , die den Ausblick auf eine diplomati¬
sche Aktion Englands eröffnen, falls das freisprechende Urteil der
ersten Instanz betreffs Lothaires in der Revisionsinstanz aufrecht
erhalten bleiben sollte. Erwägungen rechtlicher Natur spielen , wie
man steht, in der Behandlung des Lothaireprozesses von englischer
Seite durchaus keine Rolle. Und wie steht es mit dem Prozesse
gegen Dr . Jameson ? Hier ist England der moralisch Angeklagte ,
und die südafrikanische Republik erwartet , daß dem beleidigten
Völkerrecht Remedur zu teil werde . „Ja Bauer , das ist ganz
was anders . " Hier erfordert es das englische Interesse , daß der
Schuldige, wenn er nicht ganz und gar straflos gelassen wird, so
doch möglichst gelinde davonkomme . Das Unrecht , das hier ge¬
sühnt werden soll, wurde ja nicht gegen , sondern von einem
Engländer begangen . Man versuche sich vorzustellen , was für
ein Sturm der Entrüstung in England losbrechen würde, wenn
die Regierung in Pretoria sich , nmtatiz wntanäis, dieselbe Theorie
im Hinblick auf die Behandlung des Jamesonsalles seitens der
englischen Justiz , aneignen wollte , welche Mr . Curzon bezüglich des
Lothaire-Prozeffes aufstellte . Wenn auch die südafrikanische Repu¬
blik xsnäsnte causa mit diplomatischen Schritten drohen wollte,
falls der Ausgang des Prozesses nicht ihren Erwartungen ent¬
spräche ! Aber sowohl dem Kongostaate als den Buren gegenüber
fühlt England sich in der Stellung des stärkeren Teils und nimmt
daher nicht den geringsten Anstand, mit zweierlei Maß zu messen.
In dieser von England zum leitenden Gesichtspunkt erhobenen
politischen Praxis liegt zweifellos ein für die Zukunft wenig gutes
weissagendes Moment. Denn es nötigt den Schwächer«, sich so
sehr zu rüsten, wie er nur immer kann, um nicht eines schönen
Tages vergewaltigt zu werden . Und es nötigt ihn ferner, nicht so
lange zu warten, bis es dem andern Teile paßt , sondern diesem
zuvorzukoinmen .

Deutsches Reich.
_ Berlin , 27 . Juli . Der „Rordd . Allg . Ztg . " wird eine Er¬
klärung des Herrn v . Plötz betr. die Einkünfte desselben aus der
Kasse des Bundes der Landwirte mitgeteilt , wonach der¬
selbe kein Gehalt und keine Entschädigung für seine Thätigkeit oder
Reisen erhalte . Für bare Auslagen und Reisen zwischen der
Heimat und Berlin und für seinen Berliner Aufenthalt erhalte er
4000 M . jährlich , für Reisen nach den preußischen Provinzen und
den Bundesstaaten liquidiere er nach , festen Sätzen, die weseritlich
niedriger find als diejenigen der mittleren Staatsbeamten und
durchschnittlich noch nicht 1500 M . jährlich betragen.

Berlin , 27 . Juli . Mehrere Blätter . weisen darauf hin , daß die
Verhaftung des Beamten der deutsch -ostafrikanischen Plantagengesell¬
schaft , Schröder , sich bestätigt . Der Gesellschaft mar die Nachricht
schon seit etwa 14 Tagen bekannt. Schröder war früher in Sumatra
thätig , hat aber das Land plötzlich verlassen . Man sagt , weil er die
Arbeiter zu scharf anfaßte . Er erhielt in Lewa eine Plantage der oben
genannten Gesellschaft. Schröder geriet schon mit dem Gouvernement ,
als diesem noch Frhr . v . Soden Vorstand, in Konflikt. Er hat damals
aus lüfte Zeit Ostafrika verlassen, um der bevorstehenden Ausweisung
aus dem Wege zu gehen. Auch damals handelte es sich uin A ! iß Hand¬
lungen .

Posen , 27. Juli . Wie das - „Posener Tageblatt " meldet , ist
der Propst Bartsch , welcher in einem Briese an den Invali¬
den Gronostei die Ausstellung eines Taufscheines auf eiir in

deutscher Sprache geschriebenes Gesuch verweigert hatte , von
dem Erzbischof Dr . Stablewsky mit dem kanonischen Monitum be-
straft und beauftragt worden , hiervon dem „Posener Tageblatt *
Kenntnis zu geben.

ss) Stuttgart , 27 . Juli . Eine überaus zahlreiche Trauerversamm¬
lung gab dem verstorbenen Präsidenten Dr . v . S i l ch e r , der 40 Jahre
lang als Beamter im württ . Kirchen- und Schulwesen mit treuem Fleiß
thätig war , heute das Geleite zu seiner letzten Ruhestätte . Wir bemerkte»
in dem Kondukte : die Minister v . S arw ey und v . Ri ecke , verschie¬dene Mitglieder der 1 . Kammer mit dem Präs . Fürsten v . Z e i l und dem
Vizepräsidenten Grafen v . Rechberg , hohe Beamte aller Departe¬ments , die Mitglieder der beiden Oberschul - und Kirchenbehörden mit
fräsid . Frhrn . v . Gemming >eu und dem Prälaten v . Ege an der

pitze. Nach der Rede des Geistlichen am Grabe wurden Kränze init
Ansprachen niedergelegt von den Vorständen folgender Schulanstalten :
Solytechnikum, tierämtl . Hochschule, Akademie Hohenheim , Kunst- und

unstgewerbeschule, Baugewerkschule, ferner von der König ! , öffentlichen
Bibliothek und der Kultministerialabteilung für Gelehrten - und Real¬
schulen.

Ausland .
England .

London , 27. Juli . (Unterhaus .) Esmonde fragt , ob die
Regierung wisse , daß der in der Person des jungen Tamasese auf
Samoa neugewählte König auf deutsche Veranlassung und i»
Opposition gegen Malietoa gewählt worden sei ; ferner ob die
Regierung wisse , daß Branders im nächsten Monat in der Eigen¬
schaft eines Oberrichters nach Samoa zurückkehre und endlich , ob
die Regierung in die Einverleibung Samoa 's seitens Deutschlands
gewilligt habe und wenn nicht , ivelche Schritte die Regierung zu
thun beabsichtige , um eine solche Einverleibung zu verhindern.
Parlamentsnntersekretär des Aeußern , Curzon , erwiderte , seine
Antwort auf alle diese Fragen sei : nein !

London , 27 . Juli . Der internationale sozialisti -
sche Arbeiter - und Trade Unions - Kongreß wurde
heute unter dem Vorsitz von Eduard Corvey eröffnet. Die Zahl
der Delegierten beträgt etwa 800 . Nach der Eröffnung errtspann
sich eine Debatte über die Zulassung der Anarchisten zu den Be¬
ratungen . Mit 223 gegen 144 Stimmen wurde beschlossen, den in
Zürich gefaßten Beschluß, nur Sozialisten znzulasscn , aufrecht zu
erhalten.

Balkanhalbinsel .
Athen , 27 . Juli . Die „Agence Havas " meldet : In der am

Samstag stattgehabten Sitzung der k r e t e n s i s ch e n National¬
versammlung entstand eine Panik durch das Gerücht eines
türkischen Airgriffes . Fünf kleine Fahrzeuge machten sich bereit,
Truppen ausznschiffen. Die Ordnung wurde wieder hergestcllt .
In der Verwirrung rvurde ein Türke getötet. Am Samstag wur¬
den 3 Bataillone in Retimo ausgeschifft . Zwischen Retimo rrnd
Herakleion fanden Scharmützel statt. 123 Flüchtlinge kamen auf
der Insel Santorin und 60 Freiwillige auf Kreta an.

Aus dem Großherzogtum .
0 Mannheim , 27 . Juli . In Ludwigshaserr spielte sich

gestern eine rohe Scene ab , wobei der Kriminalschutzmann
Knobloch schwer verletzt wurde . Gestern Abend war daselbst zwischen
verschiedenen Burschen und dem Besitzer eines Karussells wegen
der Bezahlung des Fahrgeldes Streit ausgebrochen. Der hirizu-
kommende Schutzmann Knobloch wollte Ruhe stiften, erhielt aber
hierbei von dem 25 Jahre alten Taglöhner Christ aus Nenleiningcn
mehrere lebensgefährliche Messerstiche in den Leib . An den: Auf¬
kommen Knoblochs wird gezweifelt. Der Thäter ist geflüchtet.
Knobloch war von den rohen Burschen auch nftt Steinen bombar¬
diert worden . Hierbei flog dem 7jährigen Sohn eines Mctzgcr -
meisters ein schwerer Stein an don Kopf . Der Knabe liegt schiver
verletzt darnieder. Außerdem erhielt ein Taglöhner einen Stich in
das Bein.

Heidelberg , 27 . Juli . Das hiesige Gymnasiuin begeht in
dieseni Jahr die Feier seines 3siojährigen Bestehens und zwar am
23., 24 ., 25. Oktober. Unter •’ nderm findet eine Festvorstellung
durch Schüler im Stadttheater statt .

Q Gochsheim , 27 . Juli . Auf der Heimkehr von den Schieß¬
übungen auf dem Lechfelde begriffen , quartierten sich honte 2 Bat¬
terien des in L a n d a u in Garnison liegenden bayerischen Feld -
Artillerie- Regts. hier ein . - Die Truppen legen die ganze Strecke in
Tagesmärschen zurück .

Ihr Sieg . (58)
Roman von Klaus Rittland .

Wie ein Blitz war das klare Erkennen über sie gekommen :

f
ie liebte Konrad . Das war nicht Freundschaft gewesen , jenes
rohe , selige Ineinander - Aufgehen ! — Und nicht erst seit kurzem

liebte ne ihn , nicht erst seit er nach Kairo gekommen . Wie
lange wohl schon? Ihr wollte es scheinen, seit jener Stunde
in Capri , wo Poldi ihr sein Bild gezeigt — ja ', das tiefe,
leidenschaftliche Interesse , mit welchem sie ftch in die Züge des
fremden Mannes versenkt — das war schon eine Vorahnung
oer Liebe gewesen !

O Gott , warum war er ihr nicht früher begegnet ! Ihm
anzugehören, sein Weib ! — das wäre ein Glück gewesen , so
grenzenlos und unermeßlich — gegen diesen Gedanken verblaßten
alle anderen Freuden und Interessen des Lebens zu bleichen,
trüben Schattengestalten !

Sie liebte ihn — und ihre Liebe wurde erwidert . Das
empfand sie mit jubelnder Gewißheit . Und dann überkam ihr
nnldivogendes Herz eine milde, reine, stärkende Empfindung : sie
wollte seiner Liebe wert sein . Das Gefühl hatte sie ergriffen
mit ganzer Gewalt ; auszurerßen vermochte sie es nicht , aber es
sollte sie — und ihn — nicht hinabziehen in die Tiefen einer
fündigen Leidenschaft ; auf lichte Höhen sollte es sie tragen , zu
wunschlosem stillem, innerlichem Glück . Sie wollte ihrer Pflicht
treu bleiben und ihrer -« Frauenwürde .

XXVIII .
Erna wollte den Freund nicht sehen am folgenden Morgen .

Di « gestrige Erregung zitterte noch zu mächtig in ihrer Seele
nach . Sie wollte etwas Ruhiges , Vernünftigss vornehmen, was
ihr « Zen und Gedanken wohlthätig ausfüllte . Ihr Blick stet
flfef em kleines , feuerrot gebundenes Buch : MaspSros '

„Guide
q,u musee de Boulac " . Das war das rechte . Sie forderte
Fräulein Psendt auf, mit ihr nach der Vorstadt Bulak hinaus -
züfahren, wo sich das Museum ägyptischer Altertümer befand,
lvelcheS Ätna schon wiederholt besucht hatte , während es der

Sd )riftstellerin noch neu war . Letztere war denn auch sehr mit
dem Vorschläge einverstanden .

Aber das Schicksal wollte der jungen Frau die Selbst¬
überwindung nicht so leicht machen ! Als die beiden Damen
durch das schmale Gäßchen nach dem Eingang zur Musst
schritten , wo ein Wagen sie erwartete, trafen sie mit Mahomed
Pascha Fakri und Professor Wesenberg zusammen. Ersterer er¬
zählte, daß er den Professor zu einigen gemeinsamen Besuchen
hätte abholen wollen, aber als er hörte, daß die Damen nach
Bulak hinausfahren wollten, schlug er Konrad vor , sich denselben
anzuschließen . „ Oder vielmehr — wir kommen nach, in einer
Viertelstunde ; vorher müssen wir noch einmal in den Klub
Khedivial ; dort habe ich ein Rendezvous mit dem französischen
Konsul, den ich notwendig sprechen muß . Nicht wahr . Sie be¬
gleiten mich, ober xrotesseur ? Und dann treffen wir im
Museum wieder mit den Damen zusammen. A revoir , me .i
dames ! " — Nach etwa halbstündiger Fahrt hatten Erna und
ihre Freundin das malerisch am Nilufer gelegene Museum
erreicht .

„Nicht wahr , und nun spielen Sie ein wenig „Dragoman "
mit mir" , bat Fräulein Psendt , „und führen mich gleich zu dem
Sehenswürdigsten , damit wir die Zeit ausnützen ? ' Sie sind ja
hier schon so gut zu Hquse .

"
Erna erfüllte ihre Aufgabe mit großem Eifer . Vor allem

führte sie die Freundin in den großen Mittelsaal . vor eine ur¬
alte Holzstatue — ein strammes, behäbiges, untersetztes Männ¬
chen. ^ Hier stelle ich Ihnen den berühmten „Dorfschulzen" , den
„ Schech el belled" vor . Die Araber , welche ihn ausgruben ,
haben chn nämlich mit der Bemerkung aus dem Wüstensande
ans Tageslicht gefördett : „Ya salam ! Das ist ja unser Dors -
Schech ! " — Und so hat er in der Kunstgeschichte diesen Ehren¬
namen behalten. "

„Jedenfalls kein ungünstiges Zeichen für seine Lebenswahr¬
heit ! " bemerkte- die Schriftstellerin.

„Er gehört aber auch der ältesten ägyptischen Kunstperiode
an ", erklärte Erna , und im Weiterschreiten machte sie die Ge-

sährstn auf den großen Unterschied aufmerksam, welcher zwischen
jenen Bildwerken des „ alten Reiches "

, vom vierten bis ziveiten
Jahrtausend vor Christi, und den späteren Epochen bestünde:
„ Dort frische, naive Naturwahrheit — hier die Ergebnisse fest-
gefrorener Kunstregeln und einer glänzenden Technik . " — Sie
blieben vor einer Osiris -Statue aus hartem schwarzen Stein
stehen, ivelche der späteren Zeit entstammte . Der nberschlanke
Körper und das schmale Gesicht mit der feingebogenen Nase,
den mandelförmigen Augen und dem melancholisch lächelnden
Munde hatte ettvas Vornehmes , Geheimnisvolles . Fräulein
Psendt war entzückt von dem feinausgesührten Kunstwerke, aber
Erna meinte , dieser Typus wiederhole sich bei allen Arbeiten
dsrselben Epoche , man bekäme ihn leicht überdrüssig — und zog
die Freundin nach einem Seitenraum : „ Betrachten Sie nur ein¬
mal dieses prächtige Ehepaar : Prinz Ra -Hotep und seine Gattin
Nefert . Sehen sie nicht aus, als müßten sie eben zu sprechen
ansangen und uns erzählen , wie die Welt vor 4000 Jahren
ausgesehen hat ? " Und sie wies auf zwei bemalte Kalkstein¬
figuren von frappanter Porträtähnlichkeit . — „Und nun "

, fuhr
der eifrige weibliche „ Dragoman " fort , „müssen Sie die Mumien
aus der 18 . und 19 . Dynastie sehen, die erst vor wenigen Jah¬
ren ganz zufällig in den Felsengräbern Luxors entdeckt wurden
und unter denen sich auch der berühmte Pharao Ramses der
Zweite befindet . "

Beim Eintfttt in den Mumiensaal erblickten sie Mahomed
Pascha und Profeffor Wesenberg . „ Endlich' " rief ersterer, auf
die Damen zueilend, „wir sind leider recht lange im Klub auf¬
gehalten worden. Zu viele gute Freunde können manchmal un¬
bequem werden, nicht wahr, ober prvkesseur ? — Nun , was
sagen Sie zu dieser schweigsamen Gesellschaft, meinê Damen ?
Finden Sie die Gtzsichtszüge nicht erstaunlich gut erhalten —
bei Seti dem Ersten zum Beispiel?" —

Und sie wunderten lange zwischen den Mumiensärgen um¬
her. Dcmn traten sie in den benachbarten Saal .

Der Pascha hatte Fräulein Psendt in Beschlag genommen,
und so war Erna aus den Professor angewiesen . Sie bemüht-



8§ Gondelsheim , 27 . Juli . Heute Morgen traf eine Batterie
Landauer Artillerieregiments hier ein , welche für

eine Nacht hier einquartiert wird . Derselben stieß unterwegs auf
dem Marsch ein Unfall zu, welcher leicht hätte gefährlicher aus -
sallen können . Als die Abteilung nämlich in der Nähe der Eta¬
tion Maulbronn die Bahn überschreite» wollte , erkundigte man
sich zuerst , ob kein Zug komyien werde . Aus die Aussage des
Bahnwartes , der Zug habe noch nicht abgeschlagen , wurde der
Bahnkörper überschritten . Gerade jedoch , als das letzte Geschütz
auf den Schienen war , kam der ' / - 8 Uhr - Zug in Sicht ) und
fuhr auf die letzte Kanone los '

, welche erheblich beschädigt wurde ,
auch Lokomotive und Gepäckwagen wurden beschädigt , doch konnte
der Zug mit halbstündiger Verspätung die Fahrt fortsetzen. Weil
die Schuld des Unfalls trifft , ist noch nicht bekannt .

* Pforzheim , 27 . Juli . Wie der „Pf . Beob ." hört , steht un¬
serer Stadt in nächster Zeit ein hoher Besuch bevor . Ende Sep¬
tember findet hier der Landestag der badischen Frauenvereine statt .

fit demselben hat bereits jetzt die allvrrehrteLandesmntter Groß¬
er z o g i n Louise ihr Erscheinen mit aller Bestiinuitheit zugesagt ,

e . Kehl, 27. Juli . Das hiesige Offizierkorps unter-
iiahnl heilte aus Einladung des Majors v . G a g e r n , Kommcm-
deur 's des Pionier -Bataillons , eine Schisfahrt nach Freistett , ivobei

!
ich auch eine Anzahl hiesiger Einwohner beteiligte . — Morgen rückt
!as hiesige Bataillon vom Regiment Nr . 143 zu einer 3tägigen Uebuug

nach Rheinau ans , bei welcher auch das in Straßburg liegende Fest -
ungsartillerie -Regiment Nr . 15 lnitwirkeu wird . — Fuhrmann
Huber aus Urlosfen , der von Straßburg mit seinem Fuhr¬
werk nach hier fahren wollte , kam unter der Brücke der Reichs¬
eisenbahn infolge Cchcuens der Pferde vor dem Zug unter beit
Wagen und erhielt neben den ziemlich schivcrrn Verletzungen am
Kopf einen Bruch des linken Oberschenkels.

£3 Büchenberg (A . Villingen,), 26 . Juli . Heute feierte , voni
herrlichsten Wetter begünstigt , der hiesige M i l i t ä r v e r e i n das
Fest seiner Fahnenweihe . lieber 14 ausivärtige Vereine
mareil mit Fahnen und Musik erschienen. Auch viele Kurgäste
von Königsfeld begaben sich hierher . Die Festrede hielt, weithin
verständlich , Herr Pfarrer Me ye r -Buchcnberg . Allen denen , die
in hervorragender Weise zmu Gelingen des Festes beitrugen , sei
hiermit herzlich gedankt .

OO Meersburg , 27 . Juli . Der gestrige Sonntag scheint hier
oben ein wahrer Unglückstag gewesen zu sein. Wärend von
Ncbcrlingcn die Nachricht kam , daß dort seit morgens halb
3 Uhr die großen Anwesen des Adlerwirts Beckert und des
MchgermcistcrS Jäger gänzlich nicderbranuten , ohne daß in den
oberen Räumlichkeiten etwas gerettet werden konnte, so verbreitete
sich noch spät abends hier das Gerücht , es- hätten zwei Männer
etwa halb 10 Uhr nachts im See den Tod gefunden , da eine
herrenlose Gondel und zwei Hüte aus demselben gezogen wurden .
Morgens in aller Frühe wurde auf die Suche gegangen und nur
als zu wahr bestätigte sich die Schreckensnachricht. Ganz am Ufer ,
in der Nähe der Seestraße , in einer Tiefe von 2 m wurden die
beiden Verunglückten gefunden . Es waren der 24jährige einzige
Sohn desPolizeidicners Me ßmer , der,ein fleißiger und geschickter
Schlosser, in der hiesigen mechanischen Weberei als Heizer in Stel¬
lung war , und der verheiratete Taglöhner B r a i g, in der Kalk¬
fabrik von Schiele in Arbeit . Ein Gewitter am westlichen Hori¬
zont hatte den See in Aufregung gebracht und die etwas zu kühnen
Gondclsahrcr trotz Abmahnung guter Freunde zur Verbringung
des Fahrzeuges vom „wilden Mann " dis zum Hafen — zur
Todcsfahrt — veranlaßt . Hoffentlich wird diese traurige Begeben¬
heit die Veranlassung sein , daß von der Ecke des Gasthofs

"
„zum

Schiff " bis zur Landungsstelle an zwei zugänglichen passenden
Platzen die nötigen Rettnngsgcräte zur Verfügung des Publikuins
untergebracht iverden.

* Aus Baden , 27 . Juli . Aglasterhausen . Der 8jährige
Sohn des Landwirts Christof Rückert fiel beim Fntterholen so un¬
glücklich vom Wagen , daß an seinem Aufkommen gezwciselt wird .
— Malsch (Amt Ettlingen ) . Am 24. ist cs gelungen , den am
14. d . M . im Sandbergwcrk auf der Gemarkung Waldprechts¬
weier verschütteten Arbeiter Joses Strickfadeu als Leiche aus -
zngraben . Der 27 Jahre alte imglückliche Mensch war seit ca .
cineni Jahre verheiratet . — B ü h l . Tie 54 Jahre alte Ehefrau
des Laildivirts Eusebius Schaufler von Kappelwindeck wurde in
einein Graben der Gemackung Ottersweier , Gewann Speckloch , tot
resp . ertrunken aufgefunden . — Vierthäler . Das 2jährige
Knäbchen des Gastwirts ziir Lafette erstickte in der Güllengrube .
— Wein hei m . Der 60 Jahre alte Schneidermeister und Obst -
Midler Dähler aus Lützelsachsen fiel in die Weschnitz und er¬
trank . — Ncckargeinüud . Mühlenbesitzer Heiyrich Schmitt ,
der in seiner Mühle auf dem „Fahrstuhl " beschäftigt war , stürzte
infolge Zerreißen eines Riemens vom dritten Stockwerk zur ebenen
Erde , so daß er, wie es scheint , schwere innere Verletzungen da -
vontrng . — Forchheim (Amt Emmendingen ) . Der Vater des
in Paris gestorbenen Ex - Ministers Spuller (Spuler ) war ,
lt . „M . Änz . " , hier geboren und ging als Metzgerbursche
nach Südfrankreich , wo er sich später verheiratete und die Metz¬
gerei betrieb . Dessen Sohn und nachmaliger französischer Minister
war öfters als junger Mann hier in Ferien und unterhielt bis
dahin freundschastliche Beziehungen mit feinen hier noch lebenden
Verwandten . — R h e i n b i s ch o f s h e i in . Der Landwirt A . vou
hier kaufte sich vor einigen Monaten in einem Straßburger
L« ittcricgeschäst ein Los . Kürzlich nun kam von dem betr . Straß -
burger Geschäft die Mitteilung , daß das Los mit einem Ge¬

such, kühl gegen ihn zu sein, war scheinbar ganz in archäologische
Studien vertieft und hielt sich immer in nächster Nähe der bei¬
den anderen .

Alt - Aegypten bildete unausgesetzt das Gesprächsthema.
„ Aber nun müssen wir unbedingt nock) einmal in den

Mittelsaal zurück, " sagte der Pascha , als Frau Koszek endlich
zum Ausbruch mahnte — „ dort ist ja das Allerinteressanteste
für die Damen . Haben Sie den Schmuck der Königin Aahotep
schon gesehen ? "

Die Schriftstellerin verneinte und folgte dem Pascha , wäh¬
rend der Professor Erna noch zurückhieit,

"
indem er sie aus eine

nierkwürdige Sphinx aus der Hyksoszeit aufmerksam machte .
Sie schlug ihren „ Maspero " aus . um nachzulesen , und als sie
wieder von dem Buche ausblickte, sah sie Konrads Augen mit
einem traurig fragenden Ausdruck auf sich gerichtet . „ Sie sind
heute anders als sonst, " redete er sie nach längerem Still¬
schweigen an, indem er ihre Hand ergriff : „ sind Sie mir
böse? " —

Erna schüttelte den Kops und versuchte , ihm ihre Hand zu
entziehen . Aber er hielt dieselbe fest. Da traten ihr die
Thränen in die Augen. Sie war außer sich über diese Schwäche.Was mußte er von ihr denken ? — Er beugte sich zu ihr herab.
„ Machen Sie sich keine schweren Gedanken, " bat er — und
leine Stimme klang so gut und weich ! — „Unsere Freundschaft
dürfen wir uns nicht zerstören , nicht wahr ? — Bergesten Sie,
daß ich Sie gestern eine Empfindung ahnen ließ, die -
seien Sie wieder meine liebe, aufrichtige Freundin — ja ? "

Sie nickte — und schaute unter Thränen lächelnd - in sein
Gesicht .

„Aber nun kommen Sie — zum Schmuck der Aahotep,"
mahnte sie ihn dann.'

„ Ach , diese langweilige Schmuckkönigin, " seufzte er, « lassenC e doch die beiden anderen die Herrlichkeit noch ein wenig allein
g nicßen ! Ich habe heute so viel über Stelen, Kanopen, Schebti-

winn von 3000 Bk . gezogen sei ; aber, o Mißgeschick, Vas verhäng¬
nisvolle Los ist verloren gegangen und hat sich bis jetzt nicht
wieder vorgefunden .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe . 28 . Juli .

— d »t«r Wilhelm von Kaden beabsichtigt seinen Aufenthalt
in St . Blasien bis gegen den 6 . August auszudchnen .

= Die Professoren «nd Lehrer der hirfige « Kaugrwerke-
fchute iver-den aus Anlaß des 70jährigen Geburtsfestes des G r o ß-
Herzogs demselben eine kunstvoll gearbeitete Erinnerungsmedaille
überreichen .

= Da « hiestge Hoflheater nimmt au den Fesffpielen in
Bayreuth (öiualige Aufführung des Nibelungeuringes ), welche bis
19 . August dauerir , insofern einen wesentlichen Anteil , als unser^

Scrr General -Musikdirektor Mottl und Herr Hofopernsänger
erhäuser , 18 Herren vom Orchester, 7 Herrn und 9 Damen

des Theaterchors Mitwirken .
= Versammlung . In der Brauerei Schrempp fand am

Sonntag eine Hauptversammlung des Vereüis der badischen Ge-
richtsschrcibereibeamten statt . Nach der „Karlsr . Ztg ." ivareu hierzu
vou hier und auswärts 70 Beamte eingetroffen , den Vorsitz führte
Sekretär Erb . Außer den laufenden geschäftlichen, sich alljährlich
wiederholenden Berichten und Mitteilungen wurde eine im vorigen
Jahre beschlossene und ausgearbeitete Petition au das Ministeriuni
verlesen, welche einige Aenderungen und Verbesserimgeu der Stellung
der Gcrichtsschreibereibeamten enthält . Tie Anträge der Bezirke
Freiburg , Mannheim und Mosvach : „Abänderung der Statuten " ,
der Bezirke Freiburg und Waldshnt : „Gründung eines Bereins -
blattes " , ferner des Bezirkes Waldshut : „Anstellung von Registra¬
toren bei den Amtsgerichten — freiwillige Gerichtsbarkeit — und
Gewährung von Wartegeldcrn an Jncipienten ", soivie Mannheims :
« Anstellung weiterer Gerichtsschreiber erster Klaffe " und einige an¬
dere unwesentlichere interne 'Anträge rvurdeir alle im Sinne der
Antragsteller angenommen .

* Arbeiterbewegung . Schon seit mehreren Wochen gährt cs
in den Kreisen der hiesigen Metallarbeiter ganz gewaltig .
Im Mai dieses Jahres hat der deutsche Metallarbeiterverband in
Karlsruhe eine Sektion der „Blechner und Installateure " gegrün¬
det, dem die Mehrzahl der hiesigen Arbeiter dieser Branche
beigetreten ist. Die neue Vereinigung stellte sich am 6 . Juni
ihren Arbeitgebern in einem Rundschreiben vor , in wel¬
chem neben lOstündiger Arbeitszeit (bisher 11 ) die Ein¬
führung einer 1 'Mündigen Mittagspause (bisher l Stunde ),
ein Minimallohn von 3 M . und ein jeweiliger prozentualer Lohn¬
zuschlag vou 25, 50 und 75 "/» für Ueberstuuden , Nacht - und
Sonntagsarbeit verlangt wird . Von diesem Rnndschreiben haben
nur wenige Meister Notiz genommen, so daß sie schließlich zu einer
mi'mdlicheu Besprechung mit den Arbeitern eingeladen wurden ,
welcher Aufforderung jedoch die Meister mit einer einzigen Aus¬
nahme nicht »achkamcii. Die Arbeiter haben nun die Meister aus
nächsten Montag wiederholt zu einer mündlichen Besprechung einge -
ladeu ; erfolgt keine Verständigung , so dürfte ein Streik die nächste
Folge sein. Da jedoch , wie wir hören , die Arbeitgeber im allge¬
meinen geneigt sind , cineu Teil der Forderungen der Arbeiter zu
bewilligen , und anderseits ini Vorstande des

"
genannten Arbeiter¬

vereins nur ältere besonnene Arbeiter sitzen, so ist eine gegenseitige
Verständigung zu erhoffen .

— Cin schweres Gewitter zog heute Nacht über die Stadt
hin und brachte uns wohl reichlichen Regen , doch keineswegs die
erwünschte Abkühlung . Schaden hat das Geivittcr nicht an -
gerichtct, vielmehr kam der Regen deni ausgetrockueten Erdreich sehr
zu statten .

* Stadtgartenkonzert . Mittwoch, den 29 . Juli wird Herr Musik¬
direktor Boettge im Stadtgarten ein ganz besonders hervorragendes
Programm bringen. Unter anderem die beliebtesten Scenen aus Richard
Wagner 's Nibelungen-Ring . Rheingold : Auftritt der Riesen und Terzett
der Rheintöchter. Walküre : Liebeslied, Walkürenritt und Feuerzauber .
Siegfried : Waldweben und Schiniedelied . Götterdämmmerung : Trauer¬
marsch u . s . >v. Auch ist für dieses Konzert ein bedeutender Pistoii -
Birtuose geivonnen , über welchen z . B . das „Homburger Badebl ." schreibt :
Als Piston-Virtuose allerersten Ranges hat sich Herr Kammernrusiker
C . Höhne aus Berlin bei den Abend-Konzerten im Kurgarten erwiesen
und durch sein vortreffliches Spiel stürmischen Beifall hervorgerusen .
Bei brillanter Technik in den schwierigsten Passagen der Variationen
verfügt Herr Höhne auch in den elegischen Accorden über eine festen
schöne Modulationsfähigkeit des Ausdrucks, was bei der auf allgemeines
Verlangen zugestandenen Beigabe des Trornpeierliedes von Nestler vor¬
züglich zur Geltung kam .

□ Kleine Chronik . Einem auf dem Lindenplatz wohnenden
Schmied aus Wehrbach wurde aus einer unverschlossenen Kommodeschub¬
lade ein Geldtäschchen mit einem Zwanzigmarkstück entwendet. — An«
23 . d . M . ivurde ein hiesiger Bäckerbursche aus Oberschmeien von
einem angeblichen Bierbrauer aus Frankfurt,welchem sich noch ein Schreiber
zugeselll hat , nach Beiertheim gelockt. Daselbst bezahlten die beiden deur
Bäckerburschen je ein Glas Bier und begannen ein Spiel , aber nur mit 3 Kar¬
ten , wobei der Schreiber 40 M . gewann , die der Bierbrauer verlor . Letzterer
schwindelte nun dem Bäckerburschen vor, er habe noch Papiergeld , wel¬
ches er nicht ivechseln taffen möge und beredete den Bäckerburschen , dast
derselbe ihm die 40 M . lieh . Der Bierbrauer ging dann mit dem Bäcker¬
burschen nach Karlsruhe , schickte denselben in eine Wirtschaft, um dort
zu ivarten , bis er das Geld geholt habe. Da aber der Bierbrauer nicht
kam , wurde denr Bäckerburschen klar, daß er 2 Schwindlerri in die
Hände gefallen ist. — Ein in Straßburg wohnhafter Buchbinder und
Reisender aus Nürnberg wurde hier verhaftet ; er war von der
Kgl . Staatsamvaltschast in München verfolgt, weil er eine bmonatliche
Gefängnisstrafe nicht angetreten hatte , — In der Zeit vom 23. bis

figuren und Hieroglyphen von Ihnen anhören müssen , daß ich
noch gar nicht dazu gekommen bin, Ihnen etwas Wichtiges mit-
zuteilen : Ich muß heute Nachmittag fort —"

„Fort ? " Erna fühlte , wie sie erbleichte .
„ Sehen Sie, es würde Ihnen doch nicht ganz leicht fallen,

Ihrer , guten Freund ziehen zu lassen ! Vorläufig aber handelt
es sich nur uin höchstens zwei Tage. Ein Freund des Paschas ,
der auf einer Abadihe (Landgut) bei Benha lebt , hat ihn ge¬
beten , mich zu einem Besuch zu veranlassen , da er an einem
schweren Augenübel leidet. — Bis morgen Abend hoffe ich zurück
zu sein. "

„ Frau Koszek , wo bleiben Sie denn ? " rief die Schrift¬
stellerin , zurückkehrend und nach den anderen Umschau haltend .
„ Da ist ein Mumienhalsband und ein Diadem —"

„Ja , wir kommen schon. " Und sie traten vor den Glas¬
kasten , welcher die Bijous der seligen Pharaonengattin ent¬
hielt — — — aber mit sehr geteilter Andacht!

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Bismarckdenkmal in Berlim . Der Afrikareifende

Eugen Wolf teilt dem „Berl . Tagebl ." mit : Fürst Bismarck ent¬
schied sich bezüglich des besten Platzes für sein Denkmal für ein
solches auf dem Kurfürstendamm , nach dem Grunewald zu ge¬
wendet , und erklärte : Eins kann ich für mich in Anspruch nehmen ,
daß ich den Berlinern Lust verschafft habe . Ich ganz allein habe
den Kurfürstendamm und die Villenkolonie Grunewald erkämpft bei
dem hochseligen König und die Kabinettsordre erwirkt , daß der
Kurfürstendamm als Zufahrt nach dem Grunewald dnrchzuführen
sei , trotzdem das Polizeipräsidium dagegen war und mir unzählige
Schwierigkeiten in den Weg legte, mehr, als durch sämtliche Diplo¬
maten Deutschlands je in einer Sache geschehen . Aber ich hatte
das Vertrauen meines hochfeligen Herrn und als ich Vortrag ge-
hatten , sagte er : „Machen wir ."

25 . d . M . wurden einem in der W e r d e r st r a ß e wohnenden Photo -
graphen aus unverschlossenem Zimmer und unverschlossenem Schrank
40 M . entwendet. — In der Zeit vom 13. bis 16. d. M. ivurden einer
in der Grenzstraße wohnendenDienstmagd von Künzelsau , während
sie von hier abwesend war , aus einem aus dem Gang des 4. Stocks
gestandenen verschlossenen Schließkorb durch gewaltsames Oeffne» ver¬
schiedene Kleidungsstücke und ein silbernes Armband im Gesamtwert
von 23 M . entwendet. — Einem in der Sofienstraßr wohnenden
Hausdiener aus Windischbuch wurde in einem Kaufladen in der Sofien¬
straße gestern ein Portemonnaie mit etwas über 2 M . Inhalt vom
Ladentisch hinweg entwendet. Als Thäter rvnrde ein Maurer aus Balg
hier verhaftet .

' Stimmen ans dem Publikum .
y/ Karlsruhe , 27 . Juli . Das kürzlich von anderer Seite

gerügte überlange Verkehrshindernis an der Ecke der Garten - und
Hirschstraße ist geschwunden. Es scheint also, daß die „Stimmen
aus dein Publikum " auch am richtigen Orte gehört loevbwi . So
wagt es denn auch eine andere Stimme , sich gegen en »e andere
Belästigung der Fußgänger zu richten , welche nahe bei jener Stelle ,
nämlich beinahe an der Ecke der Hirschstraße schon lange geduldet
worden ist. Dock wurde ei» Stockwerk aufgesetzt und der Bau ist
schon seit Wochen beendigt . Weil aber jetzt dort noch ein Hin¬
terhaus ausgcbaut wird , bleibt der Fußsteig noch immer in
seiner ganzen Breite gesperrt . Das dürste ein Beispiel für die An¬
sicht sein, daß wir von unseren Großstädten doch noch manches zu
lernen haben .

Rechtspflege .
London , 27 . Juli . Prozeß Jameson . Die Verteidiger Clarke

und Lockwood suchen nachzuweisen , daß in Mafeking überhaupt keine
Expedition vorbereitet worden sei. Clarke giebt zu, daß «ine Truppe in
Pitsani , jedoch lediglich für den Polizeidienst ausgerüstet worden sei und
räumt ein, daß Jameson daran gedacht habe, daß die Dienste der Truppe
möglicherweise in Johannesburg verwendet werden könnten , daß er jedoch
keine feindliche Expedition gegen Transvaal beabsichtigt , sondern nur
den Schutz der in Gefahr befindlichen Engländer und Amerikaner im
Auge gehabt habe. Der Generalanwalt widerlegt darauf die Behaup¬
tungen der Verteidiger .

Verschiedenes .
— Personalien . Die „Voss. Ztg . " meldet : Der Geschichts-

malcr Professor August Hopfgarteu ist im Alter vvii 90 Jah¬
ren in Berlin gestorben . — Die verwitwete Herzogin Adelheid
von Schleswig - Holstei n- S o n d e r b u r g -A u g u st e n b u r g,
Mutter der Kaiserin , welche gegenwärtig in Nürnberg weilt, be¬
sichtigte am 26 . und 27. die Landesausstellung daselbst. — Der
Geschäftsinhaber der Diskonto -Gesellschaft, Generalkonsul v . Han -
s c m anii , feierte am 27 . auf seiner Besitzung Dwasiedcn auf
Rügen seinen 70 . Geburtstag .

-̂ Nürnberg , 25. Juli . (Bayerische Landesaus -
stellu ng .) Im Kgl . Hof - und Nationaltheatcr zu München be¬
ginnen am 6 . August die Ausführungen von Opern Richard Wag -
ner 's und Ludw . v . Beethoven 's , welche in telephonischer
Hebe rtragilng auch auf der Bayerischen Landesausstellung in
Nürnberg zu hören sind . Der Spielplan ist folgender : Tannhäuser :
6., 13. August , 3 ., 17 ., 29 . September . Lohengrin : 8 . , 15 . , 20 . August ,
5 ., 19 ., 26 . September . Tristan und Isolde : 22. August , 24. Sep¬
tember . Rienzi : 25 . August , 8. September . Der Fliegende Hollän¬
der : 27 . August , 10. September . Die Meistersinger von Nürnberg :
29 . August , 12 . September . Fidelis . Vorher : Die Ruine » von
Athen : 11 ., 18, August , 1 ., 15 ., 22 . September .

Hj I u n g f r a u b a h » . Demnächst ivird eine ausführliche
Broschüre über das vielbesprochene Projekt der Jungfraubahn er¬
scheinen, in welcher über alle auf diese großartige Hochalpenbahu
bezüglichen Verhältnisse erschöpfender Aufschluß gegeben iverden soll.
Infolge ihres reichen Inhaltes wird diese Schrift nicht nur das
augenblicklicheInteresse befriedigen , sonderst bleibenden Wert haben .
Vor allem bemerkenswert ist der technische Bericht, ' der einen Haupt¬
abschnitt bilden wird . Seitdem das Zahnradsystem am Rigi seinen
Siegeslauf begonnen hatte , sind in der Schweiz 40 Steilbahnen
verschiedenster Bauarten entstanden, ' die ein Anlagekapital von 60
Millionen Franken repräsentieren . Der Dampfbetrieb erwies sich
immer mehr als zu schwerfällig und zu teuer . Man wandte sich
an die seither vervollkomnincte Anwendung der Elektricität , und
unter diesen Gesichtspunkten entstand die Salevebahn (Gens ), wo¬
mit cin sicherer Boden für die weiteren Bestrebungen gewonnen
wurde . Tie Jungfraubahn — wie überhaupt jedes zur Zeit
vorhandene Steilbahnprojekt — ist im gleichen Sinne ge¬
plant . Bei der Studie über die Jungfraubahn galten als
leitende Gesichtspunkte : absolute Betriebssicherheit , möglichster
Schutz gegen die schädlichen Einsiüsse der Hochgebirgsnatur , Ge¬
winnung mehrerer Zwischenstationen , große Leistungsfähigkeit , kurze
Bauzeit und sektionsweiser Bau und Betrieb der Bahn . Durch
diese Bauart können die Erfahrungen in bau - und betriebstechnischer
Beziehung fortwährend ans zweckmäßige Weise verwertet werden ;
auch wachsen neben den Anlagekosten gleichzeitig die Einnahmen
bis zur Bahnvollendung . Die Tunnelbohrung erfolgt von verschie¬
denen Angriffspunkten aus und soll sich möglichst auf das ganze
Jahr erstrecken. Da als Endtermin stir die Eingaben der Preis -
beiverbung der 1 . August d . I . festgesetzt ist, können in diesem
Jahr die Erd - und Mauerarbettcn bis zum Tunneleiilgang der
zweiten Sektion , sowie die Fassungen , Leitungen und Hochbauten
der Kraststation in Lauterbrunnen zur Ausführung gelangen . Die
Eröffnung der ersten Sektion ist längstens aus den 1 . August
nächsten Jahres vorgesehen ; die Angriffnahme des großen Tunnels
soll noch im Herbst dieses Jahres erfolgen .

* Kleine Mitteilungen . Frankfurt a . M . Montag Nach¬
mittag brach im Keller eines Hauses in der Gutleutstraße Großfeuer
aus , welches sich sofort auf das Stiegenhaus ausdehnte und dieses zer¬
störte, so daß die Hausbewohner in die größte Lebensgefahr gerieten.
Regimentsoberst v . Kehler, ivelcher in unmittelbarer Nähe der Braud -
stätle wohnt, ließ sofort etwa 80 Mann Militär requirieren , welche von
der gegenüber liegenden Kaserne aus in die Wohnungen drangen und
im Verein mit der Feuerwehr sämtliche bedrohten Personen retteten.
Der angestrengten Thätigkeit der Feuerivehr gelang es. da? Feuer auf
seinen Herd zu beschränken . Die Ursache des Feuers ist auf eine durch
unvorsichtiges Hantieren mit Benzin hervorgerufene Explosion zurück-
zuführen. — Posen . Als am Montag Mittag der Fesselballon
der hiesigen Garnison von der Füllstelle nach dem Außengarten gebracht
wurde, entriß ihn ein kräftiger Windstoß den haltenden Mauu -
schaften . Zwei derselben, welche den Ballon festznhalteu versuchien,
wurden einige Meter hoch gehoben , ließen aber dam, noch recht¬
zeitig los , so daß der eine unverletzt blieb . der andere
mit einer Handverstauchung und leichter Blutung davonkam. —
Zürich . Samstag Nacht wurde in der Vorstadt Außerfihl ein Biirger
von 2 Italienern e r st o ch e n . Nach diesen und andern Ausschreitungen
der Italiener hat sich bier eine fteiwillige Sicherheitswachevon mehrere»
IM Mann organisiert ,

'
welche einige italienische Lokale räumte , ohne daß

die Polizei es verhindern konnte. Mehrere Äerivundungen sollen vor¬
gekommen sein . — P a r i s. Das Unwetter vom Sonntag verursachte
mehrere Ballonunfälle . Ein in der Vorstadt Aubervilliers auf¬
gestiegener Ballon platzte in der Nähe von Mitry -Claye . Drei Jasaffen
würben schwer verletzt. Bei Meaux wurde die Leiche des aus
dem Ballonkorb herabqestürzteu Lustschiffers Guillamne ausge¬
funden. — Rom . Major Nerazzini telegraphiert aus Dpbuly
er habe heute früh 47 Gefangene im Lager von Rambauli ( 0
angetroffen. Die Gesundheit derselben sei vortrefflich . Die Ge¬
fangenen würden am 27. d . M . . abends , in Djibuti eintreffen.
Belfast . In einer Tischlerwerkstatt des Harland und Wolff'schcn
Schiffsbauplatzes auf Queens Island brach nachts Feuer aus . Das -
selbe griff trotz der Bemühungen der Feuerwehr um »cg, zerstörte
mehrere Werkstätten, drang dann auf die andere Seite der Straße üb r
und vernichtete dort ein großes Gebäude , in welchem die Maschii en
und Keffelw ^rke der Schiffsbaufirma Workman , Clarke mid Cie. sich
befanden. Das Feuer brannte die ganze Nacht hindurch. Eine groß«
Anzahl Arbeiter ist arbeitslos geworden. Der Schaden ivrrd aus
300 000 Pfd . Sterl . geschätzt. — Madrid . Em beschästiguagsioM



Individuum , welches man für geisteskrank hält , beschimpfte den

Ministerpräsidenten Canovas und stieß Drohungen gegen
denselben aus . Das Individuum Murde sofort verhaftet . Dem Zwischen -
lall wird keine Bedeutung beigelegt . — Brünn . 20 deutsche Rad¬

fahrer wurden auf dem Rückwege von dem benachbarten Orte Eich¬
horn von - Czechen wiederholt überfalle » , die sie von den Rädern berab -

reißen wollten . Der Angriff wurde abgeschlagen . ^ K ö l n . Während
eines Gewitters schlug der B l i tz in den Kamm eines Köln -Mulheuner
Tainpfbootes rin , aE dasselbe bei Mülheim landen wollte . Das Boot
wurde stark beschädigt . Die Paffagiere blieben unverletzt und konnten
rechtzeitig landen .

Bäder -Rachrichten.
s. Bergzabern , die von Fremden , welche einer Luft - oder Wasser¬

kur oder Erholung bedürfen , gern besuchte , herrlich am Gebirge und
Wald gelegene Sladt der Südpfalz , erstellt sich vonLahr zu Jahr einer

S
tärkeren Frequenz , so daß in diesem Städtchen die Notwendigkeit hcran-
rat , die bereits bestehenden Kurhäuser zu vergrößern , bezw . neue erstehen
u kaffen . — Gegenwärtig besitzt Bergzabern folgende , mit allem Kom -
ort ausgestattete Kurhäuser : Behret , Bopv , Holler , Lang , Schmid , We -
tenhocser , ferner eine Wasserheilanstalt (Tischberger ), weiter folgende
»ekannte Hotel - und Gastwirtschaften : Schlitz (Hotel Rössel ), Augspur -

ger , Koch , sowie Sanwald (Gastwirte ) , welche wir bestens enrpfehlen
können . Die Pensionspreise bewegen sich zwischen 3,50 bis 5 M . pro
Tag . Da Bergzabern auch hübsche Waldpartien und Ausflugspunkte be¬
sitzt, dürfte wohl Erholungsbedürftigen , Rekonvalescenten , sowie Familien
mit Kindern (zur Verbringung dir Ferien ) der Aufenthalt an diesem
Platze anzuempfehlen sein .

& Ems , 20 . Juli . Außer den in ihrer Art einzig dastehenden
Väderbcleuchtungeii nehmen die großen Kunstfeuerwerke , welche die
Kurkommissiou hier alljährlich veranstaltet , bei allen Freunden der Pyro¬
technik ein besonderes Interesse in Ansprllch wegen ihres reichhaltigen
und der schönsten Neuheiten genugsam bietenden Programms . So führte
der Kunst fcuerwerker L . Schubert aus Homburg v . d . H . gestern Abend
wieder gelegentlich eines solchen pyrotechnischen Schauspieles eine rei¬
zende Piece auf dem Wasserspiegel der Lahn vor , ein Tierbild im Lichtcr -
fener , Neuheiten von Raketen und als Glanznumnier das Bildnis des
Kaisers in Brillantkichterfener , umrahmt von Lorbeer mit freischweben -
der Krone . Fast alle Nummern wurden von den » ach Tausenden zählen¬
den Zuschauern mit reichem Applaus ausgezeichnet .

5 Wildbad , 22 . Juli . Während in diesem Sommer ans den mei¬
sten Bädern die Nachrichten über die Frequenz sehr ungünstig lauten ,
ist hier von einem Mangel an Kurgästen nichts zu bemerken . Heute be
ziffert sich die Gefanrtsrequcnz schon über 5000 , also wiederum eine be¬
deutende Zunahme gegenüber dem Borjahr . Der beste Beweis für die
sich .mit jedem Jahre steigernde Frequenz ist übrigens die große Bau¬
lust . Nicht weniger als 7 neue Häuser und Villen sind im Bau begriffen ,
sonst hier ein ganz ungeivohntes Schauspiel während der Sommermonate .
Konzerte , Vorträge , Beleuchtungen , Feuerwerk und vor allein ein in die¬
sem Jahre ganz hervorragend gutes Schanfpielerensemble wechseln mit
einander ab , den Gästen die Abende zu verkürzen .

Geschäftliche Mitteilungen .
— Auf einem „ B a d e u i a - F a h r r a d " aus den Eisenwerken

Gaggenau Aktiengesellschaft hat Herr Holzinger aus Karlsruhe in jüng¬
ster Zeit trotz sehr starker Konkurrenz einen schonen Sieg davongetragen .
Er hat am 7 . Juni die Strecke Bruchsal — Oos (59 km ) in 1 Stunde
34 Min ., am 14 . Juni die Strecke Mannheim — Freiburg (210 kn, ) in
7 St . 40 M . und am ! 2 . Juli die Strecke Landau — Speyer und zurück
(56 km ) in 1 St . 31 M . gefahren . Es sind insgesamt ca . 6000 km auf
ein und demselben Badenia -Fahrrad zurückgeleat , welches nach eigener
Aussage des Herrn Holzinger sich ganz vorzüglich bewährt hat .

O B a den - Baden , 23 . Juli . In erfreulicher Weise nimmt der
Fremdenverkehr in unserer herrlichen Bäderstadt von Tag zu Tag mehr
zu , die Hotels beginnen sich zu füllen , so daß mancher Fremde bei seiner
Ankunft verlegen sich nach einem freundlichen und nicht allzu teueren
Heim umschaut . Zu einem solchen ist das neu rennovierte , mit allem
Komfort der Neuzeit hergerichtete „ Hotel Germania " wie geschaffen .
Dasselbe befindet sich an dem ruhigen , in der Mitte der Stadt gelegenen
Lndivig -Wilhelin -Platz , in unmittelbarer Nähe der Lichtenthaler Allee ,
der Kuranlagen , wie des Theaters . Der neue Besitzer , Herr Krüger ,
hat in denr vollständig neu hergerichteten Hotel seinen Gästen einen
ebenso angenehmen , wie billigen Aufenthalt geschaffen .

Handel und Verkehr.
* Stuttgart , 27 . Juli . (Landesproduktenbörse .) In der abae -

lausenen Woche war die Tendenz im Getreidegeschäft etwas fester , da
die ainerikanischen Offerten höher waren . Die Offerten von Rußland
und Rumänien sind auch nicht dringend . Ueber die Jnlandsernte ist
» och nichts genaues bekannt , da dieselbe erst ihren Anfang nimmt . Die
Zufuhren in alter Ware sind klein und Preise unverändert . Die nächste
Börse findet am Montag , den 3 . August , vormittags 10 '/ -— 12 '/ - Uhr statt .
Wir notieren per 100 Kilogr . : Weizen Gyrka 15,75 bis — , Azima
16, — bis 16,25 , Laplata 15,75 bis 16, — , rum . 15,75 bis 16, — , rumän .
neu . 16,25 bis 16,50 , Amerikaner — ,— bis — ,— , Ulfa 15,75 bis 16, — ,
Redwinter II 15,75 bis — .— , Walla -Walla 16,26 bis 16,50 , Northerrn I
16,25 , Milwauke II 16,25 ; Kernen oberl . Ia . — ,— , Land — ; Roggen
russ . 12,75 bis — ,— , Ia . — , rumän . 12,75 bis — , Ämerik . 13, — b . — ,— ;
Hafer Land — ,— bis — ,— , Amerikaner — ,— , russ . 1*3,50 bis 14,50 ; Gerste
ungar . — ,— , Tauber — ,— , Norddeutsche — ,— bis — ,— ; Mais Mixed
9,75 bis 10, — , Laplata 9,25 bis 9,75 , Laplata beschädigt — ,— , weißer
9,75 bis 10, — ; Reps (franko Obertürkheim ) 20,50 bitz 21 . — . Mehlpreise
pro 100 Kilogr . inkl . Sack : Mehl Nr . 0 : 27, - bis 28, — , Nr . 1 : 25 —
bis 26, — , Nr . 2 : 23,50 bis 24,50 , Nr . 3 : 22, — bis 22,50 , Nr . 4 : 19,50
bis 20 .— . Suppengries 28, — . Kleie mit Sack 8,25 .

* M a n n h e i m , 27 . Juli . ( Biktnalien .) Kartoffel d . Ztr . M . 4 .—
bis 6 .— , Pfd . 5— 7 Pfg . ; Eier d . Hundert 4 .00 — 6 .00 M ., d . St . 5— 7
Pf . ; Butter d . Pfd . 90 - 1 .20 ; Birnen d . Ztr . 18 - 25 M . . d . Pfd .
00 — 00 Pf . , Zwiebeln d . Pfd . 6— 10 Pfg . , Sellerie d . Kopf 8— 10 Pfg . ,
Kirschen d . Pfd . 20 — 30 Psa . ; Gurken d . St . 10— 15 Pfg . ; Spargel » d .
Pfd . 00 Pfg . ; Bohnen d . Pfd . 15 Pfg . ; Weißkraut d . Kopf 10 — 15 Pfg . ;
Rotkraut d . Kopf 20 — 25 Pfg .

Ai annheim , 27 . Juli . (Geflügelmarkt .) Huhn d . St . Mk . 1 .20
bis 3 .— . Hahn d . St . Mk . 1 .20 - 3 .— , Welschhahn Mk . 0 .— , Gänse d . St .
Mk . 6 .- .

Mannheim , 27 . Juli . ( Strohmarkt .) Wiesenheu d . Ztr . 2 .00
bis 3 .00 M ., Kleeheu der Ztr . 2 .50 — 3 .50 M ., Kornstroh der Ztr . 1 .50
bis 2 .00 M ., Gerstenstrcch der Ztr . 1 .00 - 2 .00 M .

' Mannheim , 27 . Juli . (Effektenbörse .) An der heutigen
Börse waren Pfalzbrauerei Geisel u . Mohr ä 122 '/ - Proz . im Verkehr .
Sonst notieren : Junge Rhein . Hypothekenbank -Aktien 169 .45 bez ., Pfälz .
Hypothekenbank -Aktien 163 bez . Gewerbebank Speyer 125 G . 126 Bf .

' Mannheim , 27 . Juli . (Produktenbörse .) Weizen für Juli
14 .30 , für Nov . 14.25 , Roggen für Juli 11 .40 , Nov . 11 .60 , Hafer für

S
uli 12.70 , Nov. 12 .90 , Mais für Juki 8.70 , Nov. 8.90. Tendenz :
eschästslos . Selbst höheres Amerika und Gewitterregen konnten den

Verkehr nicht beleben . Umsätze fanden nicht statt .
* Frankfurt a . M ., 27 . Juli . Umsätze bis 6 Uhr 18 Minute » .

Kreditaktien 806 '/, , 308 b . Diskonto -Komm . 209 .70 , 80 , 70 b . Han¬
delsgesellschaft 151 .60 b . Deutsch « Bank 187 .20 b . Dresdener Bank
158 .80 b. Nationalbank 140 .40 b . Darmstädter Bank 164 b . Wiener
Bankverein 229 °/ , b. Banque ottomane 110 .— b . Staatsbahn 306 °/, ,
% b . Lombarden 90 % b . Mainzer 119 .90 b . Henri 68 .20 , 30 b .
Raab -Oedenburger 100 b. Gotthard 167 .50 , 60 b. Central 139 , 50 b .
Nordostbahn 137 .60 , 80 b. Union 91 b . Juta -Simplon St . 105 .60 ,
70 b. Accumulatoren 194 b. Ehern . Albert 136 .30 , 80 b . Wittener
146 b. Bochumer 161 .30 b. Walzmühle 136 b. Brauerei Pforzheim
120 .70 b . Electr . Ziirich 121 .10 121 . 10 b . Lothringer 51 . 60 b . Hilpert
131 .50 b . Italiener 87 .70 b . Mexikaner 26 .50 b. 3proz . neue Russen
92 .70 , 93 b . Griechen 35 . 15 , 05 b. Türkenlose 32 , 31 .50 b. 1860er
Lose 130 b. Kurse von 6 Uhr 3» Min . Staatsbahn 306 '/, . Accumula¬
toren 165 .

Frankfurt a . M . , 27 . Juli . (Börsenbericht .) Das leitende
Wiener Organ führt in seiner Börsenwoche « rs , daß die österreichisch¬
ungarischen Banken im ersten Halbjahr mit befriedigenden Erträgnissen
gearbeitet haben . Dadurch hat sich in Wien heute feste Tendenz ent¬
wickelt , namentlich sollen auch Decsirngskäufe in Oesterr . Kreditaktien
dazu beigetragen haben , den Markt günstig zu beeinflussen . Hier war
infolge dessen die Haltung des Marktes gleichfalls eine günstige , zumal
der relativ billige Geldstand und die leichte Liquidation ein wenig an -
regten . Das Geschäft blieb indeffen still , auch sind größere Kursver -
änderungen nicht vorgekommen . Fester waren Bankaktien , Eisenbahn¬
aktien blieben meist unverändert , Lombarden lagen schwächer . Montan¬
papiere sehr still . Beloee neuerdings höher . Fonds teilweise matter ,
nanientlich Türken und Griechen auf die politischen Meldungen . Privat -
dislonto 2 '/ - Proz . (Frkf . I .)

' Essen a. R ., 27 . Juli . Âmtlicher Bericht der Kohlenbörse :
Preise fest bei zunehmender Nachfrage . Die nächste Börse findet am
31 . August statt .

' Berlin , 27 . Juli . Weizen für Juli 141 .75 , für Sept . 138 .— .
Roggen für Juli 109 .75 , für Sept . 110 .75 . — Rüböl hier 45 .60 , für Juli
45 .50 , für Okt . 45 .50 . — Spiritus 50er hier — .— , 70er hier 34 .90 , für
Juli 39 . 10, für Okt . 39 .20 . — Hafer für Juli 126 .— , für Sept . 116 . — .
— Petroleum hier 20 .80 . — Weizenmehl hier Nr . 0 15 .20 , Nr . 00 hier
18 .50 . — Roggenmehl für Juli 14 .90 , für Sept . 15 .— . Schwül .

* Magdeburg , 27 . Juli . Zuckerbericht . Kornzucker exkl . von
92 Prsz . — .- .— , neue — , Kornzucker exkl . 88 Proz . Rendem . 0 .-
0 .— , neue — .— , Nachpröd . exkl . 75 Proz . Rendem . 6 .80 — 7 .50 . Ruhig .
Brotraffinade 1 . 24 .75 — 25, Brotraffin . 2 . 24 .50 , Gern . Rafsiu . mit Faß
24 .50 — 25 .25 , Gem . Melis 1 . mit Faß 23 .50 - .— . Ruhig . — Rohzucker 1 .
Pr . Transtto f. a . B . Hamburg für Juli 9 .37 '/ , G ., 9 .45 — Br . , für
Aug . 9 .45 — G . , 9 .47 '/ - Br ., für Cept . 9 .62 '/ - G . , 9 .65 — Br . , für
Okt .-Dez . 9 .92 '/ , G ., 10 .- Br . , für Jan .-Mürz 10 . 17 '/ , G ., 10 .22 '/ , Br .
Still .

* Breslau , 27 . Juli . Spiritus excl . 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Juli 53 .60 . do . 70er für Juli 33 .60 .

* Hamburg , 27 . Juli . Kaffee good average Santos für Sept .
53 — Pf ., für Dezbr . 51 - Pf .

* Amsterdam . 27 . Juli . Weizen für Novbr . 138 .— , für März
137 .— , Roggen für Juli — .— , für Okt . 88 .— , Leinöl hier 19 — , für
Sommer 18 % , für Herbst 18 °/ «, für Frühjahr 18 °/ «. Banca -Zinn hier
36 °/ «, Billiton hier 36 '/ - .

* Paris , 27 . Juli . Rüböl per Juli 54 .50 , per August 53 .50 , per
Sept .-Decbr . , 53 .60 , per Jan .-April 59 .75 . Träge . Spiritus per Juli 29 .— ,
per Jan .-April 31 .— . Still . Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . per
Juli 29 .80 , per Jan .-April 29 .30 . Träge . Mehl , 8 Marques , per Juli
33 . 10 , per August 38 .60 , per Sept .-Dez . 39 .30 , per Nov . -Febr . 99 .50 .
Still . Weizen per Juli 18 .80 , per August 18 .40 , per Sept .-Dez . 18.25 ,
per Nov .-Febr . 18 .40 . Träge . Roggen per Juli 10 .25 , per August 10 .25 ,
per Sept .-Dez . 10 .40 , per Nov .-Febr . 10 .40 . Still . Talg 45 .— . Wetter :
Bedeckt .

* Liverpool , 27 . Juli . (Baumwolle .) Tageseinfuhr - . Umsatz
8000 Ballen . Gedrückt . Amerikaner und Broach '/ -, niedriger .

* London , 27 . Juli . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 48 '/ »,
ditto 3 Monate 48ff «. Zinn Straits cash 60 '/ «, ditto 3 Monate 60 '/ ».
— Blei spanisch 11— , ditto englisch 11 '/ ». Zink ordinary brands 17 '/ »,
ditto Svecial brands 17 °/«.

* London , 27 . Juli . Silber 31 % .
* Glasgow , 27 . Juli . (Roheisen .) Mixed numbres warr .

46 Sh . 2 - d.
' New - Dork , 27 . Juli . Weizen : Juli 64 — , Aug . 64 % , Sept .

64 % , Oktbr . 65 '/«, Novbr . - , Dezbr . 68 '/- , Januar - . Mais :
Juli 31 % . Aug . - , Sept . 31 % , Oktober 92 — , Dezember 32 — ,
Januar - . Weizen anfangs fest, dann Reaktion , zum Schluß wieder
befestigt .

* Chicago , 27 . Juli . Weizen : Juli 58 % , Sept . 59 '/ «, Dezbr . 61 % .
Mais : Juli 24 % , Sept . 25 '/ -, Dezbr . 26 — .

' Karlsruhe , 27 . Juli . Mittel zur Hebung der deut¬
schen Landwirtschaft . Unter diesem Titel ist von dem bekannten
Agrikulturchemiker H . Albert in Biebrich soeben eine Broschüre erschienen ,
welche neben zahlreichen beachtenswerten statistischen Zahlen über Ein -
und Ausfuhr landwirtschaftlicher Produkte zugleich auch den Nachweis
zu erbringen versucht , auf welche Weise der außerordentlich gesteigerten
Einfuhr landiv . Produkte aus dem Auslande entgegengetreten werden
könne . Herr Albert glaubt das geeignetste Mittel hierzu darin zu
finden , die Ertragsfähigkeit unserer Kulturboden zu erhöhen , zu ver¬
doppeln . Und vergleicht man die in der Broschüre angegebenen Kultur¬
flächen Deutschlands mit den Einfuhrziffern au Getreide , zugleich die
geringen Durchschnittserträge , welche in Deutschland erzielt werden , mit
denen , welche überall bei besserer Kultur erzielt werden , so muh man sich
sagen , daß hier der Haupthebel zur Befferung angesetzt werden muß .
Nach den in der Broschüre gemachten Angaben , die aus amtlichen Zahlen
basieren , beträgt die in Deutschland in Kultur befindliche Ackerfläche
35 Millionen Hektar . Die jährliche Einfuhr an Getreide beträgt wäh¬
rend der letzten 10 Jahre durchschnittlich 22 Millionen Doppelzentner .
Der Gesamtdurchschnittsertrag in Deutschland an Getreide beträgt bis¬
her höchstens 14 Doppelzentner pro Hektar ; derselbe steigt aber
in besseren Wirtschaften auf 24 bis 28 Doppelzentner . Eine Durch¬
schnittssteigerung auch von nur 2 Doppelzentner pro Hektar
wäre aber ausreichend , das Deutschland fehlende Getreide zu
liefern . — Fast genau so liegt die Sache hinsichtlich des Futterbaus ;
bei diesem ist sogar der Ertrag allein durch rationelle Kultur leicht auf
urehr als das Doppelte zu bringen . Blieben aber die für Getreide und
tierische Produkte jährlich in 's Ausland gezahlten Summen im Betrage
von ca . 500 Millionen Mark der deutschen Landwirtschaft erhalten , so

würde sich dieselbe zweifellos in einer viel besseren Lage befinden . Die
Hauptursache der geringen Durchschnittserträge findet Herr Albert m
dem herrschenden Mangel an Phosphorsänre im Boden , gleichbedeutend
mit Unfruchtbarkeit desselben . Das Fehlen der Phosphorsänre bericht
einmal auf dem von Natur aus geringen Vorkommen der PhoSvhor -
säure im Boden , außerdem auf dem nur mangelhaften Ersatz derselbe »
durch den Stalldünger . Daß die Phosphorsäuredünger in ümrdxr stär¬
kerem Maße benutzt werden , ist der beste Beweis dafür , daß sich die Gr -
kenntnis von der Notwendigkeit der stärkeren Zufuhr derselben in be *
landwirtschaftljchen Kreisen immer mehr ausbreitet . — Hierüber wie
über den Bedarf des Bodens an Phosporsäure enthält die Broschüre
höchst beachtenswerte Angaben . Dieselben gipfeln in dem Satze : Auf
der rationellen Anwendung der Phosphorsäure beruht daS fernere Ge¬
deihen der Landwirtschaft ! — Das Studium der Broschüre kann jedem
Freunde der Landwirtschaft nur empfohlen werden .

* Die Kaiserlich Deutsche Postagentur Apia (Samoa -Inseln ) nimmt
fortan Bestellungen auf die in der Zeitungspreisliste des R - ichspostamts
aufgeführten Zeitungen und Zeitschriften an . Der Postbezuqspreis der
Zeitungen u . s . w . setzt sich aus dem Erlaßpreis für Deutschland und
den Posttransitgebühren zusammen .

Drahtberichte.
Metz , 28 . Juli . Zwei Herren , die bei dem Fort Zastrow

vermittelst photographischer Apparate Aufnahmen
machten , wurden daselbst von einem Offizier abgefaht und
verhaftet . Dieselben sollen nach der „ Metzer Lothring . Ztg . "

französische Offiziere aus Korsika sein . Beide werden des
Landesverrats beschuldigt .

Zürich , 28 . Juli . Am Samstag früh wurden 2 Ita¬
liener , die des gemeldeten Mordes verdächtig waren , von
einer großen Volksmenge arg m i ß h a n d e l t . Nachmittags zog
eine große Zahl von Ruhestörern vor zahlreiche italienische Gast¬
wirtschaften und zerstörte Thüren und Fenster . Die Polizei
nahm eine Verhaftung vor . Die Menge folgte bis zunr Polizei¬
lokal und schlug auch dort die Fenster und Thüren ein , konnte

jedoch den Verhafteten nicht befreien . Später vertrieb ein heftiger
Regen die Ruhestörer . Bis heute früh erfolgten 12 Verhaft¬
ungen , von denen 6 aufrecht erhalten wurden .

London , 28 . Juli . In der Angelegenheit des Unter¬

ganges des Dampfers „ Drummont Castle
"

erfolgte
gestem vor dem Handelsamte der Spruch . Der Gerichtshof fand
nicht , daß dem Kapitän der Vorwurf der Pflichtverletzung ge¬
macht werden könne , stellte jedoch fest , daß das Schiff mit zu
großer Geschwindigkeit ohne zureichenden Grund gefahren sei .

Madrid , 27 . Juli . Mit dem Vertreter einer Genueser
Hauses wurde seitens der Regierung ein Vertrag über Ankauf
von gepanzerten Kreuzern abgeschlossen . Wie es nun¬

mehr heißt , weigert sich das Haus , den Vertrag zu ratifizieren .
Die Nachricht rief große Erregung hervor . Gerüchtweise ver¬
lautet , die Vereinigten Staaten von Amerika kauften die

Kreuzer an .
Athen , 27 . Juli . Meldung der „ Agence Havas

" : Wie
verlautet , fand bei Kosani in Makedonien wiederum ein

Gefecht statt zwischen Truppen und einer Bande , deren
Nationalität nicht bekannt ist . In Thessalien herrscht große
E r r e g u n g .

_
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sämtliche in Karlsruhe . _
Um Jrrtümerrr vorzuberrgen , ersuchen wir unsere

sämtlichen Herrn Korrespondenten yöslichst , für
die Folge ihren Berichten stets die Unterschrift

beizufügen ._ _

Frißdrieltsbad Karlsruhe .
Wannenbäder und Schwimmbäder .

Beste u. billigste Badcgcleg nheik. Das Schwimmbassi .i wird täglich vollständig
abgelassen und neu gefüllt . 2/76 —.22

^
Meteorol . Centralstatiou Stuttgart . Wetter ^ orherjazu -rg . Nach -

mittags 4 Uhr .
Während ein Hauptluftwirbel langsam in der Richtung gegen Ost -

Nord -Ost nach Skandinavien weiterschreitet , dauert in Mitteleuropa die
Entwicklung von Gewitterwirbeln in unvermindertem Grade fort , wes¬
halb wolkiges , gewitteriges Wetter , verbunden mit einzelnen Gewitter -
r egen , aber keine erhebliche Abkühlung in Aussicht zu nehmen ist .
‘

Gestorben .
Karlsruhe , 24 . Juli . Wilhelmine Binder , Privat . , 76 I . ; Balbine ,

V . Hermann Göpfrich , Eierhändler , 2 T . — 25 . Juli . Johann , B .
Wilhelm Sauter , Stadttaglöhner , 14 T . ; Anna , V . Adolf Siedler ,
Bahnarbeiter , 4 M ., 7 T . ; Josef Dessart , Privatmann Ww ., 76 I . ;
Luise Rochlitz , Rentamtmanns Ww . , 67 I . ; Karl Aron , V . Friedr .
Schmidt , Bahnarbeiter , 8 M . , 8 T . ; Otto , V . Philipp Spiegel ,
Schriftsetzer , 1 M ., 17 T . ; Marie Leiblein , Notars W :v . , 65 I . ;
Leopoldine Gütz, Friseurs Gattin , 63 I . ; Scholastika Glöckner , In¬
strumentenmachers Gattin , 29 I . ; Johann Ehrmann , Me¬
chaniker , 54 I . ; Eugen , B . Josef Neunraier , Bäckermeister , 8 M .,
2 T . — 26 Juli . Karokina , B . Santo Pizzardini , Steinhauer ,
2 M ., 13 T . ; Marie , B . Heinrich Schildknecht , Kaufmann , 3 M . ;

E
riederike Vogel , Druckereibesitzers W :v . , 81 I . ; Johann Adam
chäfer , Dienstmann , 82 I . ; Julie Hoeck , Pfarrers Ww . , 75 I .

— 27 . Juli . Ottilie , V . Gustav Jlg , Kutscher , 3 M . , 18 T . ; Mag -
dalene Schermer , 22 I . ; Adolf Ehrhardt , Kaufmann , 29 I .

LSafferstandsuachrtchteu .
Rhein .

Maxau , 27 . Juli , 518 om , gef . 4 cm .
Kehl , 27 . Juli , 6 Uhr morgens 367 cm , fällt .
Waldshut , 26 . Juli , 12 Uhr mittags 342 ein , fällt .

Wafferwärme am 28 . Juli .
Rhein , Maxau , Vorm . 9 Uhr — " R .
Alb , Militär -Schwimmschule , Vorm . 10 Uhr 16 '/ - ° R .

Staaispapiert . In Proz
, SSmu @»i»
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i '/»bürst >Mendg . u. Bub.»
Bitstciu b. 1887. . .

O-str. 4 tf..«4,.gt .64 ifl .
. 4 Goldrente . . fL
. 6>/, E.-B ..« ta-t»!ch.
» 4>/l Silber Rente .
. «7» PapierretNe . .
. 5*/, E -B.-Etaairsch .

Ungarn 4 Leibrente . ,
. 47', 5 .-51. 1889 SXfa
. , 47, E.-Ä 1889 ©US.

Italien 5 Rente . . Lr.
. «mrt .».89 S . HI. U. IV.

Italiener 3 Rente
» uaitütcr 5 cfrnort. Rente

» 4 am. Rte . 0. 90
» 4 . . 8. 94

4 9>yfl. Staalirente v. 94
1%, Soldanleche «. 94
J '

u e »nf. «. um . .

101:
105

101
19460
10468

9163

19510

8720 871#
- j 8840

18*«s 19438
195" 1959«.
8 30 87«

8789
Mot * 8i4C

kV
iMr
8t§

872» 87»
572# 87l#
- 1199»
- Jiozrd

„ Goldaoleibe v . 1889
4 „ Com.E.-B . E . 1,2,99
4 „ Galdanl . 6 . 3 B. 90
4 „ Conf . 5 . 6 . S B. 91
Finn !d. 4 Cbt . B. 1882 St.

„ 4 „ - 1886 .
P»rt»zr<!eii «7, Staat - .-il.

d». B. 91 (Tab .-Anl.)
, S% .

Serbien 4 Leibrente . .
Schweden 87, 0. 80 M.

, »7, D. 1.890 ,
. »>/, v. 1886 .
. 3 . .

5 « riech. E.-B. v. 90 ffr
Spa». 4 aüri . v. 1882 .

4 Unifte.-cchl. Lst.
Argentinieb 5 Aotdanl . .
Meeil» 07, Anleihe B. 88
5% Chinesische Anleihe
«*/b

" ti » Bollbe, « tzlt9 Aktie « .

101«fc

41 ‘

26« - 2675
- fl - :

11244
19189

15237

1912,
IS»«

643.*
1951» 195

— ! 6470
— I »t«e
— 195«
— !ll ! l »

Provinzial - und Gemeinde -

Odligatione «

4 Frank» . «. M . Sit B.1 —
I Bab .-Bab. B. 1886 . - —
8'/, Freiburg i BJJbL 1888.
4 Heidelberg B. 1890
8'/, . d. 1894 19455
8 Karlsruhe d. 1886 .
8 . ». 1889
87, Mannheim B. 18S8
87, . B. 1895
t Stadt Bukarest . ,
» do. v. 188»
4 b». Lissabon 86
4 k*. Rom i. 9 . stl. m .

S. H-Y1U

19t

1995»

1896t
19,10

S7se

fWit. Rch9«.,« nlhlsch.
Frankfnrter Bank 4°/,
Badische Bank 47, .
5 Basler BankBerein
Darnisttdler Bank47,4 Deutsch- Bank . .
DentscheBereinsb . 4%
4 D>9t.-e ««in.-A»th.
Dresdener Bank . ,
Berliner Handclszcs .
Ratiaualbk . s. Deulscht
Niener Bankverri » .
Mitleid, streditb . i %
Rheinisch« Kredit,. 4%
Sftddeutsche Bank 4%
Württ . Notenbank 4%

. Bereinsbk . 4%•6 Oesterr. Ungar . Bk.*4 , Kredtt . . ,

» 73» 1572«
177
11450

» : to
154
18743
2095c
» 910
1515«
11930
22981
II080
» 53#» 5#« .

— llOOöt
— | 19359
— Ill »

885 1834
— 899

Industrie AMt « .

Köln Nothtoeil. Pulver
5Bad . Antl -a- Soda-F.
5 Bad. Znstirf. W. .

karbtr . Malchinkabr.
ktttinger Spinner««

4 Korbt). Lloyd . .
Verein deutsch. Crlf&r.
D . Metallpatronensab .

I — 2271»
— 421
62 —
- 17C

125 —
11893 1188k

- 11029
— 88370

Jnlstu ». voUeinbezahlte
« IseubahNitktten . In "/#

4 Hess. Lndsoigs Dhl. I — I —
Ultimo I — I 120

4L»dioi- 9h.-Lkrbach L I — ! 2185»

| Frankfurter Körseukurse o. 37. Juli 1896.
47, Pfälzische Mag ;> -
« . 2io« . >75

154«#
1247#

Ausland . » » Ltinbrzatztte

SifenS « h» « Nien
5 Oeft. Süd-Lombd. . z —
Prag-Dux. Pr . A. . ~
4 Botlhardb . 500 Fr. ! —
4 3tal . 9Ritttlntj8 .500 i —
4 « estsicil. S .̂ S. . 1 -
5 Lä Biloze Azg .-A / -
4 do. St .-A . ) —

8975

85
57

II »
113

Pri oritäiz -Obligationc«
von TranSport -Austalten .

\ -- 1938#
il91 #c lOlso
19140 19180
191« 19150
19130 191t,
! — 19900
.19930 I9MC
194 19899
- | 8575
- j 99»

11509 11544
I — ( 945#
Iltec U9l#
7129 T8W
73» 7289
- liJic

185391951 ,
- j 95«
»379. 8399

4 Pfälzische
»V, Pfälzisch«

» Wibrecht
'

.
'
.

'
«fr.

4 » 9hm. Rord 1. « .
4 Donan -Dpfsch. 1834.
4 Elisabeth . . strpst.
4 . . . stk
4 Franz -Joses . ,
4 Mähr. « 1,9. . »fr.
f Oesterr. Stord» . ft ,
6 bitte 2xt B . st.
6 Oesterr. Sstd-Lomb.^
! : &
» . 0eft. Üllg^S » .
4 - 1883 2» .
■ . L- Vin. «m.
» . XX.

• , ». 1885 ,1 5t -
4 PiIssuPriese« stfr.
4 Prag-Dnr . . .
4 . p. 1891
» Raab42«d.4rbenf.
• , V. »1
4 Raboir . . .versch.
4 . in Hold . .
6 Ungarische Gatt, , fl.
4 BoraNberger persch. ^
I Livor.L,t.6 U) .8tv ^2
» r - » antsche L . Ff
4 « nss. Südn >.T ..B^O.4 DladikawkaHbl. t
fl Pac. of Mss. Koasos»
4 flalisornia u. Oregoa
I Lal . Pac. III .Mortg.
3 Jlal . «Nb. S .A-£ ;6 « estsic. « . d. 7« stfr.» «i 89 |
« est. R^SorkP . L93L
» natol. 5^8 ^ 061. i,C9fiebc9ltita9« .>B.»fc,'
« ArancizcaRNorthPa»
« oathcraPacthcosCaük

- » **
9110

9135

57lC

10290

1925#

19880

9410;

» 4
8439

112 «
19930
8« U
» iso
86

19350
4li #
8550
57
89

188
1(1280
8 » #

9553
5360
M40
885#

18856
883#
8810
94

— | 195«0

Pfaudbtziift .

4 Frkf. HHP.-B. M. 8,
4 , ab 8» « 4 3890
StJ, ’
4 Hyp.-Lr. -E. 17
* lt . . S . «
5 . Er . NVA . 199»)
4 Meininger SwH . IltOsfi
4Me>». (uttf,1900 )
5% . (uf. 1905)
4fk Hhpbl. ukb.bab9» 18993

1998-
105
10055
19810
» »70
19»
1913,
1998«

- 11003«

8>/, « .-B. -» r .-« . 86/894 . , I8SSunk.b.lS00
Vit . . 1894 . 1900
*Vt» . 1894 , 1906
■*/, Komm. Obi. »7/91
*7, » 1896 unt. 6.1906
»*/*-* 9- Hyp. 6 .69—74
4 T)0. nnkbr. 1897 .4 do. Iwkündd. b. 1908
87, do.4 e . B^ B . Münch.4 Wärtt. Hypothese » , .
vrruß . Hhp. B-r. 4% « .

» . 47,1905
„ . . 37? /° « . !
Preug.Ps- ndbr . Bk.»>/,

^
4 Hqp . i. Hamb . S . 141-

250 lim«, b. 1900)
Pr . Ndbr. Bk. 87, Kid,
Obligat, unk. 1904

4 « Isenbahnrenleobk.
« Lüg. Skeftr .- G.0dl ,
TLortmund.llnionObl.

19«
108a
JSSO

1037t

192
102
19110
19910

198«#' 10354
99s9

199«°
191«

— » 9
19480 19475

199
19134

198

192«
19288jjtft

« er»tu « ttche « of «.
LBadische Prämie» .
4 Bayer. Prämie» .
4 Donau^Reanlirung
87 » Kkln-Mindener <
8 Oldenburger . . .
4 Oesterr. B. 1854 ,
» . *. 1180 ,
8 Xfltiea gt . 4M ,

->0 )146
« 140

12940
1413»
» iS#
8!ü

Papttr -Scld .
Imer . (Lreenb .) p. D>
Franz. Banknote » . .
Ocst. fl. 100 Bank».
Iflufl. Baut«. 28,

1 18
84 #5

179 29

Unverzinsliche Lose .
« nObacher . . 1 ~ J*4«
S#«9buigec . . , 7 ~
Bramischweic 20 1(><«0
AinMnder . , <i . io
geeftnej cKa« .)sr . 15
Mailänder . Fr. 45

• ■ » 10
Meininger . . fl. 7
Steuschateler . Fr. 10
Oesterr. ». 1864 fl. 16»

, » red. *. 1858 100
Srifl . Pappenh . fl. 7
Schwedijche . Ihl . 10 :
Ungar. Staats fl. 100 !
Seaelianer . Lire 301

995 -
2950

1310
2810

884«
841
25«#

27210
282»

Geld -Torte « .
10 Franken-Stücke jl6 24 14 »

, in 7, . — —
Dollar« in Bold . 1 28 1 Ist
Engl. Sovoeetgn« ]20 88)28 84

Berfchtlene Coupontz .
Amerik .

. rrif.-n.Etädt- B
Belgische . . Fr. 100
Franz. Obi. u.H.'tZjOO
Oesterr . 8- 79. fL 100

Retchsbank -Dikiontd. |8°/,

89 81

Wechsel .

«mltnbam . ;
InÜderpea-BrüNÜ

ItaNen . . . .
oiidon

. fl . Ist»
. Fis. 190
L ee i

ätt . 1
teb̂ ort (8 X. &). . S . 100
i«ri« . . . . . C*. 860

tz- « • . • Fl. 260
IIft . . . . fl. »0»

1( 8 58
Mi
751?
24386

8885
14 71
173 21

21 435 H » 88»

PkL « stt8 »^ rrlLrUttg : 28 . Juli .. _ W »g '

A »»r «ch« » 88st» t » g « ( 80 . Juft .
SS . Ap » .
31 . Ast »



mit

tut
auf

Amtliche Kekaimtiuachuilgen
(Aus dem „Karlsr . Tagbk.

" )
Nr . 72 635 . Den Verkehr
Fahrrädern auf den öffentlichen

Wegen betreffend -
R ' ck fl. 5 dcr Verordnung obigen Be

treffs in das Radfahren auf allen nur
für Fußgänger bestimmten, nchlbar ad
gegr« »ßten Wegen untersagt .

Die Uebcrtretungen die,er Vorschrift
nehmen in neuester Zeit derart über¬
hand , daß der Personenverkehr auf
zelneu Fußwegen , beispielsweise
demjenigen der Landstraße Muhlburz -
Marau , in hohem Grade gefährdet e
scheint .

Auch kam es in der letzten Zeit wieder
holt vor , daß aus den Fußwegen »er
kehrende Personen übersahreil und ver¬
letzt wurden . . . m .

Wir bringen daher das obige Verbot
neuerdings iir Erinnerung .

Zuwiderhandlungen werden wir ^
jedem feitgestellten Einzelfall mit 5 M .
an Geld bistrafcn .

Karlsruhe , den 24. Juli 1896.
Großh. Bezirksamt.

S ch u p p.

Bekanntmachung .
Di : in Folge der Grcnzverlegung

zwischen der Gemäbkuug Beiertheim und
Karlsruhe in letztere Gemarkungüber-
gegaugeneu Grundstücke sind nach § . 44
der Anweisung über das Ab - und Zu-
jchreiben der Grundsteuer neu zu klasfi-
fizircn beziehungsweise in das Klasst-
sikatioussvstem der Gemarkung Karls¬
ruhe einzurcihen.

Bei den bezüglichen Einschätzungs-
Verhandlungen sollen die Betheiligten
durch einen aus drei Personen bestehen¬
den Ausschuß vertreten sein . Es werden
deßhalb die Eigenthümer der betreffenden
Grundstücke hiermit zur Vornahme der
Wahl dieses Ausschusses auf
SamSkag den 1 . August d . I .,

Vormittags 11 Uhr,
in das diesseitige Geschäftszimmer Nr . 3,
Kreuzstraße 11 a, II . Stock, eingeladen.

Karlsruhe , den 25. Juli 1896 .
Großh . steuerkommissär für den

Bezirk Karlsruhe Stadt .
Obersteuerkommissär I a n s o n.

Bekanntmachung .
Nr . 8 .17. Aus den aui den 1 Dezem¬

ber d. Js . verfügbar weidenden Zinsen
der Bankier Eduard Koelle - Slifl -
ung fcll nach Vorschrift des Stifters:

cinein mittellosen , aber braven und
steißigeuSchüler deö Gymnasiums
aus hiesiger Stadt bei scinein Ab¬
gang aui die Universität eine ein¬
malige Uutersllitzniig, oder

einem »litlellose» , aber braven und
steißigeu Polytechuikcr aus hiesiger
Stabt , wenn er das Polytechnikum
absotvirl hat , eine solch : Uuter-
stützuug, oder

cincm miiteUosm, aber braven und
fleißigen Handclsbeflisseuen aus
diesiger Sladt , wen» er seine Lehre
bcstauden und gute Zeugnisse aus-
zuweisen bat , ober

einem miktelloien , aber braven und
fleißigen Kuustbcflisseueu aus hie¬
siger Sladt , wenn er seine Studien
hier vollendet hat , eine solche llnter -
stützung als Beisteuer zu seine :
weitere» Ausbildung zncrkaunt
werden. 3499 .1

Bcwcrbtingeu um ein Stipendinm
Wolle » bis zum 15 . November d. I .
schriftlich bei uns cingereickt werdcil.

Karlsruhe , den 2o . Juli 1: 96.
Der Stadttath.

Cchuctzlc r.
Neudeck .

Arbeitvergebnng .
Für den Amtsgefängnltziieubau in

Karlsruhe sollen folgende Arbcitcil iin An¬
gebot auf Einzelpreise vergeben werden :

1. Sch wft Stiferne Fenstergittcr ( ein¬
fache Kunstschmiedearbeiten) für gerade
überdeckte , halbkreisförmige und runde
Fensteröffnungen , zusammen Stück 31 .

2 . Schmiedeiserne Einfatzrtsthore
2 Stück .

3 . Lchiniedeiserne Fenster in Holz -
rahmen gefaßt , große Doppelfenster
49 Stück . dreifache Fenster 43 Stück,
siebenfach gekuppelte 4 Stück.

4 . B/rgiasuirge» dcr genannten Fen¬
ster mit Hellem, rauhem Glase nach Muster,
vlfg. 440 gm.

5. Ti « aanalisaticnsarbeltni (Ab -
wasserleitungen bis zu den stüdt. Straßen¬
kanälen) .

Bedingungen und Arbeitszeichnungen
können täglich in dein Baubüreau (Bau¬
stelle ) «ungesehenund Angebotsformulare
dort in Empfang genommen werden.

Angebote auf die einzelnen Arbeiten
sind Beim Sekretariat der Baudirektion
am l . Augiistd. I ., spätestens bis Mit-tags
12 Uhr , cinzurclchen.

Karlsruhe , den 21. Juli 1898 .
Großh . Baudirektion :

Br . Jos . Turm.
3305.4.4 Martin .

Höhere Hluidelsslhule Calw i.
Begiuu deS Wintersemestersam S. Oktober (48. Semester).

I. Rbtheilung ; Zweckmäßige Vorbildung für den kaufm . Be¬
ruf ; Aufnahme schon mit 13 Jahren . Konfirmandenunterricht event. hier.

H. Abtheilung : Sechsmonatlicher Kurs für junge Kaufleute,
die schon praktisch thätig waren . Stellenbesorgung .

HL Abtheilung : Sechsmonatlicher Kurs für junge Leute aus
dem Gewerbestand . welche sich kaufm. ausbilden wollen. — Steno¬
graphie -Kurse in allen Abtheilungen .

Die Schüler werden in der Anstatt verpflegt und find unter
ständiger Beaufsichtigung in liebevoller Strenge zu ernster Arbeit
angehalten . Für schul- und christenlehrpflichtige Knaben beider Kon¬
fessionen Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren
Ortsgeistlichen . 3199 .11 .3

Prospekte mit vielen Referenzen durch den
Direktor Spöhrer.

Ni>rfWlllIieSllpjikllstilllit„Glmkkm"
prämiirt auf den Ausstelliiugen für VolkScrnähruug in Wien und Dresden 1894

mit silberner und goldener Medaille .
Alleiniges Productionbgcbiet bad ' sch-fränkische Hochebene. DieNeu-

herstellnng des Grünkerus beginnt Anfang Juli . Ha sr « 8.- BcstelIungen nimmt
die Vereinigung sammtlicher Grünkerii - Produzeiiten , die badische Grüukernabsatz-
genvsscnschaft in Buchen . Oberrostdirektionsbezirk Karlsruhe (Baden ) , entgegen.

Als Detailversandtstrllin empseblcn sich : 3325 .6.3
SindolSheim ( Amt Adelsheim) . Nisfigheim ( Amt Tauberbischofsheim ).
Höpstngkn ( Amt Buchen ) . ' SdülSheim (Amt Wcrtheim ) .

Oie badische GrUrikernabsatzgenossenschaft.

Olioe Concurrenz !
Echte Brasil-Cigarren
mit Sumatra -Deckblatt, ganz ausgezeich¬
net im Geschmack , hochleincs Aroma ,
schneeweißer Brand , Mille M . 48 .—,100Stück fco . M. 5.30,20 Stückfco.M .1 .50.
Eehlellavana -Clgarren
mit Borneo -Deckblatt, im Geichmack und

, Aroma so fein wie leichie Havana -Im¬
port. Mtlle M. 70 .— , 100 Stück fco.M . 7 .50, 18 Stück fco. M. 1.80.2902.—5 Her « . Fritsch , Bremen .

weine

verlange
ssrei - tist

Tapeten .
Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen

cmpichlen billigst
W . Mülle | aas Naclif ., Karlsruhe .

124 a Kaiserstrasse 124 a .
Tapezicrarbeiten werden unter Garaniie zu billigen Preisen übernommen.

Mnsteriarlkn gern zu Diensten . 2931 .—9

X

Alle Sorten %

Ruhrkohlen y \
Nuss - ii. Magerwiirfel-Koblea (Anlhracit)

Braunkoblen- Briketts . Harke
Coks, Holzkohlen, Saarkohlen.

Brennliolz :
Puchen -, Tannen- und Schwartenhol̂ 992 .-

empfiehlt billigst'“f Louis Kriitz , *
• “"

Mora « . Kontor : Waldstraße 44. Karlrrvhk .

lleder Käufer von 10 Stück Sultan ’s 2788.10.8

Rothen Krenz - Cigaretten
- ist gegen Unfall

bei der Schweizerischen Unfall -Versicherungs -Aktien - Gesellschaft
iu Winterthur versichert

mit 10ÖÖ Mark hei Todesfall ■-
„ 1000 „ „ Ganz -Invalidität
„ 300 „ „ Halb - Invalidität
„ 50 „ „ Arm - - oder Beinbruch ,

Packet mit 10 Cigaretten einschliessl . Versicherungs¬
police (ohne Verringerung der Qualität ) — 30 Pfennige .

SM&. 8W * ^ ekerall käuflich !
Fabrik „ Sultan 44, Breslau.

Nachahmungen werden geriehtl . verfolgt .

' gesoh .

•reit -
Cheviots , Kammgarn u . s . w . von den einfachsten bis zu
den feinsten liefern 0CC solid u . preiswerth ~2&Q 405 .52
Wilkes & Cie, Aachener Tueh-Indnstrie , Aachen 8.

Bitte genau zu adressiren . Bas Muster franco .
Direkter Bezug von Aachen , berühmt durch seine guten Tuch -
Waaren . Hervorragende Specialität : F

schwarz , blau oder braun , 3 ' /s Meter zu einem gediegenen Anzugefür 10 Mark . Zahlreiche Empfehlungen aus allen Kreisen .

Oelgemälde
als Hochzeitsgeschenke sind das Schönste für jeden Salon . Empfehle
mein großes Lager in allen Preislagen ; ferner in Spiegeln , Eonsales , Pho -
tographteraymcn , nur eigenes Fabrikat . schwarze und braune Situle » von
4 Mark an , Pzotographieständern , stets das Neueste. Einrahmung von
Bildern von der einfachsten bis feinsten Ausführung . Neuvergoldung von
Spiegeln und Bilderrahuien . 3405.— 1

Billigste Preise .
«1 . A . Lelnri *, Leopold Zitgler

's Nachfolger,
Karlsruhe , Kaiserstraße 144 , Eingang Karlstraß ?.

üatlenla alle» voran .
Dreimal den ersten Preis «rrung n b . d. Rennfahrt am 30. Mai 1896

Bruchsal— Oos , am 7. Juni 1896 Mannheim —Freiburg und am 12 . Juli 1896
Landau —Sprier .

Badenia-Fahrräder, erstklass. Fabrikat,
in größter Auswahl zu billi gsten Preisen empfiehlt 2511.— 18

Gustav Boegler , Karlsruhe ,
Kurvenstraße 18

Vertreter der Fahrradwerke Gaggeuau für Karlsruhe u . Umgegend.
Vorthe ilhafte Capital - A nlagen

bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene 3275.28. 12

€ }ol <lminen <In «lustrie .
Saehgemässe Informationen ertheilen

Schober & Dönitz , Bankgeschäft , Dresden.
Bad - und Uni vlinvw badischer

Luftkurort
” II1 / i M II £ ^ Schwarzwald .

End st a t io n der Nebenbahn Krotzi n gen — Staufen — Sn lzburg .1200 Fuß über dem Meer, von hohen Bergen mit prächtigen Tannenwäldern
umgeben . Liebliches Tllaldstädtchen in geschützter Lage mit zahlreichen , schön an¬
gelegten Spaziergängen . Stutzpunkt für Ausflüge na » dem Belchen 450G,Blauen 3600' und nach Dadenweikcr ans schattigen Waldwegen . — Sulzburg besitz!
eineJlirn &r guter Gasthöfc mit Fremdenpensioncii : Hotel zum Markgrafen ,E- H . Frantzen ; Hotel zum Hirsche « , G . Marquart ; Hotel zum Rebstock,M. Marer; Bierhalle, F. Roser , sowie das mitten im Walde gelegene KurhausBad Snlzburg mit 15 « C. Thermalquelle. Auch Privatwckhnungensind zuhaben. — Post und Telegraph , zwei Aerste . sowie Apotheke « nd
städtisches Schwimmbad. — Milchkur «»statt . 2i67. l5.12

Auskunft ertheilt bereitwilligst d » .8 Unrlrciiiit « .

8rlinrlx . Eandes -^ usstellnng .
Mai —Oktober Mai - Oktober

18S«. 1890.
Kunst , Industrie , Wissenschaften , Landwlrthschaft , 400000 qm mit drei qroßen Parks. Boll»

ständißes Bild des nationalen Fleißes . Ganz besonder« beachtenswerth : Maschinen und elektrische Apparate ;
prächtrae Sammlung alter Kunstgegenständ «. — An die eigentliche Ausstellung ( Eintritt 1 Fr .) schließt sich das maleri che
Schweizerdorf (Eintritt 50 Cent .).

Offen dis zum 18. Oktober. Für gutes Quartier sorgt das Ouartierbureau am Babnhof , mit Filiale im
HStelpavillon der Ausstellung . Zimmer m Gästhofen von 3 Fr . an , Bedienung und Licht inbegr. ; bei Privaten von
3 Fr . an , erstes Frühstück inbegriffen . — Massenquartiere zu 1 Fr . 50 (tent . und 1 Fr . , für Kinder 50 Cent. — Pen¬
sionen , 3 Mahlzeiten inbegr ., von 5 Fr. an . 3307. 15.7

Staatsmedailie 1888 .
Man versuche und vergleiche mit anderen Schokoladen in gleichem Preise

Hildebrand ’*
Deutsche Schokolade

zu Mk. 1,60 das Pfund.
In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig . 3083 .4.4

Theodor Blldehrand & Sohn , Ilofl . Sr. Majestät des Königs , Berlin.

Karlsruher Jalousien - und
von

Chr. Zimmerte,
Karlsruhe , Rudolfstraße 16.

Rollladen und Jalousien
in jeder beliebigen Construetton.

Weitgehende Garantie für solide Arbeit . Feinste Referenzen .
Reparaturen prompt und billigst.

Telephon 350. 3406 .8 .1

W aiiderer -Fsilirräder
der Wanderer -Fahrradwerke

vorm . Winklhofer & Jaenieke
in Clieniiiita > Schöiiau .

Hauptdepöt in Karlsruhe:
Hermann Oertel ,

Ettlingeratr . 89 . 461 .70.51

Mineral- u . Moorbad Griesbach .
Station Oppenau und Station Freudenstadt im b « d . Sohwarzwald .

Luftkurort , 560 Meter hoch , ringsum prachtvolle Tannenwaldungen,
Stahlbäder ersten Ranges . Schwalbach und Pyrmont gleichwertig : 8 kräf¬
tige Stahlquellen , Bäder aller Art , Ftchtenharz -Jnhalationen . Haupt -
contingent Blutarmut , nervöse Störungen , Frauenkrankheiten . Mä¬
ßige Preise . 300 Zimmer . 3401.1

Badearzt : Dr . Wilh . Frech . — Gebr . Rock.

Rotel OHenbnrger Hof in Ottenburg
neben dcr Reichsxost, 2 Minuten vom Bahnhof . Neu . erbaut und neu eingerichtet.

A . ltoort 3VXayor , Eigenthümer .
1796.50.30 früher Pächter v . „ Nheinischen Hof - ,

r » ltli » roi ' t NeuecK bei
Fnrtwangen .

lOOO Meter über dem Meere .

Gasthaus & Pension.
Prachtvolle Aussicht mit schönen herrlichen SpazieMäitaen . Tannenwälder

in nächster Nähe. Pensionspreis 4 Mk. bei guter Verpflegung . Fuhrwerk .-
zu jeder Zeit zur Berfügung . Eigene Forelleusifcherei. Jedermann bestens
empfohlen. 2531.20. 15

B . Straub , Besitzer .

Hospiz Dresden Alt
( Stadtverein füt innere Mission )

Motel I . Hanges ,
mäßige Preise , keine Trinkgelder,

enwstehlt sich dem geehrten reisenden Publikum . 2807.20.11

Baden - Baden .
Luftkurort Gpetfiel .

Altrenommirtes , weltbekanntes Cafe , Pension n . Restauration , hochgelegener
Aufenthaltsort , durch Neubau bedeutend vergrößert , allem Comfort der Neuzeit
entsprechend, in nächster Nahe der Tannenwälder , herrliche Spaziergänge : große
Terrasse , elegante, luftige Zimmer , von allen Seiten frei gelegen, großartige Aus¬
sicht . Sehr mäßige Preise und gute Bedienung . Televhonverbindung .

3218.8.5 Der Besitzer : Pr . Erath .

15a <len -Baden .
äHOTEL germähiä

in nächster Nähe der Lichtenthaler Allee und der Curanlagen .
Haus II . Ranges . Vorzügliche Küche und Keller . Zimmer von 2 M. 50 Ps . an.

keusiou , Restaurant , Personenaufzug .

3359 .4.2 Wilh . Krüger , Eigenthümer .
Erste

Karlsruher
Leitern-Fahrik

H . Raible ,
Karlsruhe

(Straßburger Aus¬
stellung höchst

prämiirt),
empfiehlt ihr Lager
der gangbarstenSorten
ustd Größen Haus -
haltuugs - oder Ge -
fchäftSleltern u. lie¬
fert anders gewünschte
alsbald . 9024.5.2

Niederlage dalelbst,
sowie in den HauS-
haltungsgeschäften .

Franz . Champagner

„Vix Bara“
Avise , in der Filiale SchOtigheim
auf Flaschm gefüllt , zu Okiarnalpreisen
M.4— . M. 4 .50 , M . 5 - ,
franco versteuert. 2457.- 9
Karl Banmann ,

Karlsruhe ,
Akademiestraße 20 .

Gilt gut cingeführtes

Martzräftkr - Ukw-ksW
sucht für Kontor und kleinere stieisen
einen tüchtigen jungen Mann .

Nur mit besten Empfehlungen ver¬
sehene Bewerber , welche diesen Ber -
traueusposten auf die Dauer zu be¬
kleiden gedenken , eine hübsche Handschrift
besitzen , mit allen Kontorarbeiten ver¬
traut und möglichst kautionsfähig sind ,
wollen ihre Ofscrtm (Lebenslauf , Ge-
halteansprüche und Photographie ) an
die Erpeditien d. Bl . einreichen unter
Nr . 3408.3,1

Pension -Anerbieten.
Ein es. auch zwei Knaben , welche eine

Mittelschule in Karlsruhe besuchen wer¬
den , finden in einer besseren kleinen
Beamtenfamilie zu Anfang September
l . I . Aufnahme .

Näheres zu ertragen in der Expedition
d. Bl . unter N». 3404 .1

Eineu jungen

Friseur - oder Barbier -
gehilfen ,

der gut rasirt , sucht 3313.4.4
TL . Stuckert , Friseur ,

Zweibrück «« ( Pfalz ).-

X
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<\? ^ ^
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^ / // /

taasensfein & V « gler |
^ ct I

J Karlsruhe , Kaiserstr . No. 203, 1
II Treppe hoch . Telephon No . 190.1
1 Annahme von Anzeigen
jür alle bestehenden Zeitungen.!

RotelI. Ranges!
in einem der 1. Badeplätze ist mit
sämmlichem Inventar an einen
tüchtigen , gewandten Gastwirth
unter günstigen Pedingungen , - Fn -
milienverhältnisie halber , bei einer
Anzahlung von 100,000 Mk . zu
verkaufen » Näheres aus sraukirte
Anfragen unter V . 8 . 83 durch
Haasenstel « & Begier , A G in
Frankfurt a . M. 3312.8.2

Lehrling
unter günstige « Bedingungen
von einem alten Fabrikgeschäft
in einem schönen Städtchen des
Mittelrheins gesucht . Derselbe muß
aus gute » Fam li « und im Be¬
sitze deS Aeuguisics zum ein-
jä »r ^ freiwilligen Dicnsee sein .
Offerten unter V . 26,68 an Haa -
lenste - n & Vogler» A .-G ., Frank¬
furt a. M . 3412 .3.1

Bin stadtbekannter Herr
mit guten Verbindungen in den
besseren Kreisen , wird als Mit¬
arbeiter u . zur Begle iung der
Beamten f . AcqnifltionSbesnche ,
für eine angesehen « , d utsche Ver -
flwernngsgeseusivast gesucht .
Offerten sud „ Mitarbeiter " an
Ha -isenstein & Bögler , A - G .
Mannheim. _ 3411.3.1

Lehrling .
In meinem Eisen - N . Kachelofen -

sowie Thonwaarrngeschäft , en gros
n. en dbtail , ist eine kaufmännische
Lehrstelle frei und kann sofort durch
einen jungen Mann mit guten Zeugnissen
besetzt werden . Derselbe erhält nach
einem Jahre entsprechende Vergütung .

Friedr . Geisendorfer,
Gr . Hoflieferant , 3402. 1

Ofen , und Thonwaarenfabrtk,Karlsruhe , Erbvrin>enttr .
Vene Aaprung lut saugt,aqe i |i

Prof . Dr . GSrtner ' fche Feitmilch , da
sie nahezu dieselbe chemische Zusammen¬
setzung wie die Muttermilch hat , also
direkten Ersatz der Muttermilch bildet.
Keine Amme. Kein Soxhlet - Apparat .
Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch . 2979 .—9

Täglich fti (ch
^

hei
|

eMU mtdsteriliflrt .

Milchsterilisir Anstalt
I )r. Jansen ,

Karlsruhe , Friedenstraße 18.
Broschüre und Gebrauchsanwei¬

sung gratis und franeo .
Versandt nach auswärts unter Ga-

rantl » der Laltogrkeit .

SUMM .
Dienstag den 28 . Juli :

Dutzendbillets ungültig .
Gastspiel des Wiener Operettrn -

Ensemble .
Oper etten -Ik o vität .

per Wrovekuß .
Operette in 3 Akten von Carl M ill -

Mittw .och
°

den 26 . Juli :
kraiirlllvn .

Schauspiel in 3 Akten von A. DuwaS .
Vorverkauf Kaiser straff « 82 »

von 10—1 und 4r-6 Uhr, 3403 .1
KassenSffnungr 7 lh Uhr.
Antaug 8 Uhr «

Drurt und Verlas von Ollo llteutz , Hirschstratze Sir. 9 in atacrsrutze.
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